Mittwoch, 7. Juni. (Abend-Ausgabe.) 


Er. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beflellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kgl. Poſtanſtalten angenommen. 0 
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ſelben wird auf den Antrag v. Bonin's folgender 
neue Paragraph eingeſchaltet: „Die Zahlung der 
Beihilfen erfolgt monatlich im Voraus. Die Bei⸗ 
hilfen werden vom Erſten desjenigen Monats an 
gewährt, welcher auf den den Anſpruch begründenden 
Todestag folgt.“ 

§ 46 lautet: „Alle bisherigen Beſtimmungen, 
welche nicht im Einklang mit dem gegenwärtigen Ge⸗ 
ſetze ſtehen, ſind aufgehoben. Das letztere hat rück⸗ 


deutſche Volk „auf denſelben Wegen zu denſelben 
Zielen führen“ wolle, auf denen das franzöſiſche 
Volk durch die Sünden ſeiner beamteten und nicht⸗ 
beamteten Führer in das tiefſte Verderben gebracht 
iſt. Wir Alle wiſſen ja, wie einſt die „Kreuzztg.“ 
der Schande von Olmütz zujauchzte, und eben fo 
wiſſen wir, daß trotz ihrer, in dieſer einen Bezie⸗ 
hung unter der gegenwärtigen Regierung erfolgten, 
olelleicht auch nur ſcheinbaren Bekehrung, fie doch 
niemals aufhört, ſolche politiſchen, und noch dazu] wirkende Kraft in Bezug: a) auf alle Penſionsge⸗ 
kirchlichen, Tendenzen mit allem Aufwande ihrer] währungen und Unterſtützungen, welche ſeit dem 1. 
ſophiſtiſchen Künſte zu vertreten, deren ernſtliche Be⸗] Auguſt 1870 den Theilnehmern an dem Feldzuge 
folgung die Deutſchen nimmer nach Paris, wohl] gegen Frankreich, beziehungeweife ihren Hinterblie⸗ 
aber die Franzoſen ſchließlich nach Berlin geführt] denen zuerkannt find; b) auf diejenigen Wittwen und 
baben würde. Kinder verſtorbener, am Krlege 1870/71 betheiligt 
geweſener Offiziere und im Offizierrange ſtehender 
Militärärzte, welchen die nach dem Königl. preußis 
ſchen Geſetz vom 16. October 1866 zu gewährenden 
Beihilfen bisher verſagt werden mußten, weil der 


auch wohl über die Minifter hinweg ihre Hörer 
Angekommen 1 Uhr Nachmittags. findet. So können wir es denn nicht als ganz gleich⸗ 
Berſailles, 6. Juni. Nationalverſamm⸗iltig betrachten, daß die „Kreuzzeitung“ immer noch 


lung. Der Finanzminister Pouher⸗Quertier legt geböit zu werden glaubt, wenn fie die Berberbtäeit 
= ee e ng Anleihe 65 20 des franzöſiſchen Volkes, wenn fie die feine moraliſche 


| Milliarde vor, um mit dieſer Summe einen Theil und fociale Zerrüttung, weon fie die auf einander 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 


der Kri u bezahlen folgenden Revolutionen in Frankreich und, im gegen. 
et Det zu 9 9 ee 98 wärtigen Augenblicke, die entſetzlichen Greuel in Paris 
daß die urſprünglichen Meinungsverſchiedenheiten ohne alles Bedenken der Propaganda der liberalen 
ſwiſchen Thiers und der betr. Cemmiffion bezüg- Ideen in die Schuhe ſchleb, und daß fie darum auch 


ich iptionsgeſetze beinahe] für Deutſchland verlangt, daß endlich „ein Ende gemacht 
Mafia ae ar ich fallen. 405 le werden müſſe mit allen den Doctrinen und Inftitutionen, 


welche“ auf dem Boden oder, wie ſie in ihrer Frech⸗ 
heit ſich ausdrückt, auf dem Miſtbeete des Libe⸗ 
ralismus erwachſen ſind. Nicht der tyranniſche Hoch⸗ 
muth Ludwigs XIV., nicht die vollendete Nichts⸗ 
nutzigkeit eines entarteten Königthums, nicht der 
ſcham⸗ und ehrlos gewordene Hofadel, nicht die 
kirchenſchänderiſche Gottloſigkeit der einflußreichſten 
Biſchöfe und Prieſter des aneien régime find es, 
wie ſie nämlich ihren Leſern einreden will, welche den 
Pöbel der erſten franzöſiſchen Revolution groß ge⸗ 
zogen haben, die allein Schuldigen, die „Kreuzztg.“ 
will es glauben machen, find vielmehr jene „Libera- 
len Ideen“, deren verſtändnißvolle, ehrliche und — 
rechtzeitige Anerkennung und Befolgung durch Lud⸗ 
wig XVI., nach menſchlichem Ermeſſen, doch allein 
noch im Stande war, der Revolution von 1789 vor⸗ 
zubeugen und den Thron des guten, leider nur zu 
ſchwachen und — zu vorurtheilsvollen Königs und mit 
ihm das Volk und das Land ſelbſt zu retten. Ja, 
die „Krzztg.“, indem fie von den neueſten Ereigniſ⸗ 
ſen ſpricht, ſtellt ſelbſt zwar die Behauptung auf, daß 
das zweite Kaiſerthum gerade auf diejenigen ſich ge⸗ 
ſtützt und nur unter denen „feine beſten Freunde 
gefunden habe, welche das goldene Kalb anbeten und 
alle geiſtlichen Güter in die Rabuſe werfen, wenn 
ihnen nur die Möglichkeit bleibt, Beſitz und Genuß 
zu fig und durch äußere mechanische Gewalt eine 
Geſellſchafts⸗Ordnung aufrecht En erhalten, welcher 
wan den geiſtigen Inhalt geraubt hat.“ Aber nicht 
etwa Napoleon III., der entſchiedenſte Feind alles 
„Parlamentarismus“, den er ja ſchließlich nur als 
eine, ſobald wie möglich wieder wegzuwerfende Maske 
vornahm, nicht ihn, der doch in Verachtung aller 
„Ideologie“, aller liberalen Ideen feinem Oheim 
vollſtändig gleichkam, nicht dieſen Mann und feine 
Genoſſen und Helfershelfer macht die „Krzztg.“ für 
das ſchließliche Emporkommen der „Commune“ ver⸗ 
reg ſondern einzig und allein den Libera⸗ 
ismus. 


Paris, 6. Inni. Die Poſtverbindung zwi⸗ 
ſchen Paris und dem Auslande if vol ſtändig wie⸗ 
derhergeſtellt. — Der Herzog von Aumale iſt aus 
der Normandie geſtern in e (in der Nähe 
von Verſailles) eingetroffen und begab ſich nach 
St. Germain. — Es ſind Befehle 1 alle 
Civileommiſſare der Commune zu verhaften. 

London, 6. Juni. Unterhaus. Auf eine 

Interpellation erwiderte Enfield: Die Abtretung 
von Helgoland iſt bisher von Preußen nicht ver⸗ 
laugt worden. Bezüglich einer andern Interpel⸗ 
lation erklärte Enfield: Die franzöſiſche Regierun 
deutete dem Geſandten Großbritanniens an, da 
nicht der ganze 8 ſondern nur ein⸗ 
Br Punkte aufgehoben werden. Eine offieielle 
Ben darüber habe jedoch nicht ſtattge⸗ 
nden. 
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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 6. Juni. Wie aus parlamentariſchen 

Kreiſen verlautet, ſoll die geſtrige Berathung der 

Verfaſſungspaxtei keine Aus ſicht dafür gegeben ha⸗ 
ben, daß der Antrag auf Verweigerung des Budgels 
die Majorität erlangen werde, da viele Mitglieder 
der Linken erklärten, gegen dieſen Antiag ſtimmen 
zu wollen. 1 

Florenz, 6. Juni. Hi ſige Journale veröffent- 
lichen die päpſtlichen Enchelica, in welchen die Völ⸗ 
ler aufgefordert werden, Gott anläßlich des päpft- 
lichen Jubiläums zu danlen. — Marquis Harcourt 
ſt in Florenz eingetroffen. 

London, 6. Juni. Die Ausbeſſerung des ame⸗ 
rikaniſchen Kabels von 1866 iſt vollendet. 


— ——— 
Die Verleumdungen der lReemgeitung.‘\. 
0 8 Reichskanzler hat —5 5 b l die 
Gere de 25. at in Jo aner- 
nöweriher Weiſe erfolgt, daß es ſich ſchwer⸗ 
lich ziemen würde, wenn wir noch einmal auf die⸗ 
ſelbe zurückkommen wollten. Um vie „Preß⸗Mame⸗ Selbſtverſtändlich fällt es uns nicht ein, den 
lucken“ der „Rordd. Allg. Ztg.“ und der „Prov. Corr.“ Liberalismus in der Geſtalt, die er in Frankreich, 
befünmern wir uns überdies nur da, wo Auftrag] zumal unter dem Julilönigthum und noch mehr unter 
oder doch Zuſtimmung ihrer Brodherren vermuthel] dem zweiten Kaiſerreiche angenommen hat, von aller 
werben darf. Etwas anders dagegen verhält es ſich] Mitſchuld freizuſprechen oder gar ihn überhaupt von 
mit dec „Kreugztg.“ Sie ift bekanntlich kein unbe-] allen feinen, ja W Fehlern und Ver ſün⸗ 
dingt miniſterielles Blatt; vielmehr verfolgt fie ihre] sigungen rein waſchen zu wollen. Aber (wir können 
eigenen Zwecke, fo daß fie nicht al zuſelten auch einem | icht umhin, dies Prädikat zu wiederholen) es ge⸗ 
conſervativen Miniſterium Oppoſition macht. Sie zört die ganze Frechheit der Kreuzztg.“ dazu, um 
dient ihm in mer nur fo lange und nur in den Fällen,] zur Förderung ihrer unteinen Parteizwecke, noch da⸗ 
wo es der Vortheil ihrer eigenen Partei und ihrer] zu im Augeſichte der großen Erfahrungen des Jahres 
ſpeziellen Gönner zu fordern ſcheint. Hinter ihr] 1870 und an dem hellen Lichte des heutigen Tages, 
fiehen Überdies auch ſolche Perſönlich ke ten, deren] der großen liberalen Partei im geſammten Deutſch⸗ 
timmte, wenn es ſich um gewiſſe Dinge handelt, and den falſchen Leumund zu machen, daß ſie das 
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Reichstag. 
50. Sitzung am 6. Juni. 

Fortſetzung der zweiten Leſung des Militärpen⸗ 
ſionsgeſetzes. § 41 handelt von den den Wittwen 
von Offizieren und im Offizierr ang ſtehenden Aerz⸗ 
ten zu gewährenden Penſionen. So lange ſie im 
Witlwenſtande bleiben, ſollen die Wittwen der Ge⸗ 
nerale 500 Thlr., der Stabsoffiziere 400 Thlr., der 
Hauptleute und Subaltern-Dffiziere 300 Thlr. jähr⸗ 
lich erhalten. Für den Fall der Wiederverhei⸗ 
rathung will ein Amendement v. Bonin die Pen⸗ 
ſion noch für ein Jahr belaſſen, ein Amendement 
Lucius den Zfachen Betrag der Penſion der Wittwe 
als Gnadengeſchenk überweiſen. Ein Amendement 
v. Mallinkrodt will auch den Eltern, infofern die 
Offiziere deren einzige Ernährer geweſen ſind, die 
den Wittwen ausgeworfene Penſion zukommen laſ⸗ 
ſen. — Nachdem Abg. Lucius ſein Amendement be⸗ 
fürwortet hat, bekämpft es Abg Georgi (Sachſen), 
weil es dem feineren, ſittlichen Gefühl jeder deutſchen 
Frau widerſprechen würde, den Tod ihres erſten 
Mannes als Mitgift für den zweiten zu kapitaliſi⸗ 
ren. Diefelben Gründe, welche man gegen die Lot⸗ 
terie anführe, träfen auch hier zu. Abg. v. Bun⸗ 
ſen bittet v. Mallinckrodt, ſein Amendement bis auf 
die dritte Leſung zu verſchieben. Wenn man dasſelbe 
ist acceptirte, jo würde man Hoffnungen erwecken, 
die vielleicht, wenn mau es in dritter Leſung abzu⸗ 
werfen in der Lage wäre, ſehr bitter enttäuſcht wür⸗ 
den. Abg. Lasker beantragt, die Beſchlußfaffung 
über das Amendement bis § 95 auszuſetzen. Er 
begreife nicht, wie man dem Vater eines gefallenen 
Seconde⸗Lieutenants, der ſelbſt nur 261 A an Ge. 
halt und Competenzen beziehe, mindeſtens 300 . 
zubilligen wolle, während der Vater eines gefallenen 
Gemeinen nur 42 erhalte. Man ſchaffe eine 
Ungleichhelt, die ſich nur durch den Namen „Offizier“ 
rechtfertige. Der Antrag Lasker wird angenommen. 
Dann wird das Amendement Lucius e 
das v. Bonin angenommen und mit dieſer Abän⸗ 
derung der § 41. 

Zu $ 42: (Für jedes Kind der im § 41 bezeich⸗ 
neten Offiziere und im Offizierrange ſtehenden Mili ⸗ 
tärürzte wird bis zum vollendeten ſiebzehnten Lebens⸗ 
jahre eine Erziehungsbeihilfe von 50 Thalern 
lährlich gewährt) beantragt v. Bonin vor: „jährlich“ 
einzuſchalten: „Und wenn das Kind auch mutterlos 
t oder wird, von 75 Thlr.“ Mit dieſem Amende⸗ 
ment wird der Paragraph angenommen. Hinter dem⸗ 
CCC ͤͥ ³²;.. T... ˙— TEEN 
Becken und Ballons erhellt ſein. Erleuchtung des] Leute krank, und eine Stunde ſpäter verließ uns der 
Nathhauſes und ſämmtlicher ſtädtiſcher Schulen. — ] Werkführer, da feine Familie krank darnieder lag. 
Geſchenke der Stadt an die Truppen: Jedem] Mit den übriggebliebenen zwei Mann war es uns 
Soldaten der einzelnen Truppentheile werden 1 Thlr., gerade möglich, die Zeitung vom 11. zu Stande zu 
iedem Unteroffizier 2 Thlr. verabreicht; desgleichen] bringen, und dann nahmen wir Abſchied von unſern 
ein kleines Büchelchen, enthaltend die amtlichen] Leſern für 14 Tage. Mehrere andere Journale ſtell⸗ 
Kriegsdepeſchen. — Speiſung der Truppen: Am] ten ihre Ausgaben aus denſelben Gründen ein. Von 
17. Juni wird ein großer Theil der Truppen von] 130 Aerzten waren am 30. April nur noch 18 am 
den Bewohnern Berlins geſpeiſt werden. Am 15. Leben. „Während der Feſtwoche“ — ſagt der 
Juni findet bereits in den höheren Schulen ein feier- | „Standard“ — „herrſchte Traurigkeit und Troſt⸗ 
cher Schulact ſtatt, bei welcher Gelegenheit an ein« | loſigkeit in der ganzen Stadt. Die Straßen waren 
zelne Schüler angemeſſene Prämien verabreicht wer: | jtille und verlaſſen, ausgenommen wo ein Leichenzug, 
den. — Die Ehrenjungfrauen, welche zur Be- gefolgt von einer einzigen Kutſche, erſchien. Vor faſt 
10 — der einziehenden Truppen am Branden⸗ leder Thür wehte ein Stück Trauerflor. Die Fenſter 
urger Thore aufgeſtellt fein werden, ſollen diesmal] der Häuſer waren geöffnet, manchmal auch die Thüren, 
in — Altdeutſcher Tracht (nach Art des Gretchen⸗ aber drinnen vernahm man kein Lebenszeichen. Die Sonne 
Coſtüms) erſcheinen, und zwar in weißen Cachemir⸗ ſchien klar, aber die Luft war mit dem Todtengeruch 
Kleidern, welche mit blauer Garnitur geſchmückt find, | geſchwängert. Auf der Straße ſah man keine Wagen, 
da Blau die Lieblingsfarbe des Kaiſers iſt. keine Droſchken auf den Ständen, keine Arbeiter 

—— beim Werk; man hörte kein Geräuſch von Kinder⸗ 

Das gelbe Fieber in Buenos Ayres. ſtimmen, ſelbſt nicht das Bellen eines Hundes un⸗ 

Der „Standard“ von Buenos Ayres giebt fol⸗ 


terbrach die ſchreckliche Stille. Die Calle Florida, 
gende Schilderung von der Peſt, welche die unglück⸗] eine unferer faſhionabelſten Straßen, hätte man um 
liche Stadt befallen hat: Am Oſtermontag, den 


0 die Mittagszeit mit Kartätſchen beſtreichen können, 
10. April, erreichte die Peſt ihre Climax. Fünf⸗ ohne irgend Jemand zu verletzen. Im Südende der 
hundertandvierzig „Bolelos“ zur Beerdigung wur⸗ 


t Stadt konnte man viele Straßen durchwandern, ohne 
den zwiſchen Sonnen⸗Aufgang und Untergang aus.] einem lebenden Weſen zu begegnen. Die Häufer 
gegeben; die Todtengräber arbeiteten bei Laternen» 


konnte; e) auf die im $ 14 bezeichneten, während 
des Feldzuges von 1870/71 zum Militärdienſte her⸗ 
augezogenen Penflons-Empfänger, indem dieſen der 
Anſpruch auf die Penſions⸗Echöhung nach der nähe⸗ 
ren Beſtimmung des § 14 gewährt wird. Eine an⸗ 
derweite Feſtſtellung ihrer eigentlichen Penſion aber 
kann nur nach Maßgabe der Beſtimmung im zweiten 
Abſatze des § 21 agen Für die nach den bisher 
ziltig geweſenen Vorſchriften penſionirten Offiziere 
und im Offizierrang ſtehenden Militärärzte findet 
er $ 33 unter e. ebenfalls Anwendung, ſofern nicht 
die bisherigen Beſtimmungen ihnen günſtiger find. 
Juſoweit das Dienſt⸗ Einkommen der Offiziere 
inzelner Contingente dem Dienſt Einkommen 
der Offiziere der norddeutſchen Armee noch 
nicht gleichgeſtellt iſt, wird das letztere gleichwohl bei 
Berechnung der Penſionen für die Theilnehmer an 
dem Kriege gegen Frankreich zu Grunde gelegt. 
Hierzu beantragt v. Bonin vor dem letzten Alinea 
nachfolgenden Zuſatz aufzunehmen: „Für die im 
Dffizierrang ſtehenden Militärärzte wird bei deren 
Benflonirung das chargenmäßige Gehalt nach den 
Sätzen für Infanterie » Offiziere der entſprechenden 
Militärcharge als penfionsfähiges Dienſteinkommen 
in Anrechnung gebracht.“ — Abg. Ziegler, obwohl 
(onft kein Freund von Amendements, unterſtützt aus⸗ 
nahmsweiſe das in Rede ſtehende, weil ſeine An⸗ 
nahme in militärärztlichen Kreiſen als ihr Schicksal 
entſcheidend oder wenigſtens klar ſtellend mit Spau⸗ 
sung erwartet wird. Die höheren Militärärzte cor⸗ 
ceſpondiren mit gewiſſen militäriſchen Chargen, dem 
auptmann, dem Major, dem Oberſten zwar dem 
ange, aber nicht dem Gehalte nach. Der vorliegende 
Antrag hebt dieſen Unterſchied für die Bemeſſung 
der Penſionsſätze in erfreulicher Weiſe auf. — Unter 
Zuſtimmung des Miniſters v. Roon wird § 16 mit 
dem Bonin'ſchen Zuſatze angenommen. 
$ 47—54 handeln von der kalſerlichen 
Marine. Im Allgemeinen find die Offiziere der 
Marine denen des Laudheeres gleichgeſtellt. § 49 
beſtimmt, daß bei oflafiatiihen Expeditionen die 
Dienſtzeit vom Tage des Abgangs aus dem Aus⸗ 
rüſtungshafen bis zum Tage der Rückkehr in die 
Nordſee, ebenſo bei Indienſtſtellungen, bei welchen 
mindeſtens 13 Monate außerhalb der Oſt⸗ und 
C ³⁰·wmꝛA . ERIC ER BITTER 


velches die Oſtarmee über vie Schweizer Grenz 
trieb. B. Die Triumpͤſtraße vom Brandenburger 
Thor bis zum Schloß wird in folgender Weiſe 
decoriit fein: 1) Der Pariſer Platz iſt mit zwei 
umphitheatraliſchen Tribünen zur rechten und linken 
Seite des Thores ausgeſchmückt für diejenigen Per⸗ 
ionen, welche Seitens der Stadt zur Theilnahme 
eingeladen werden. 2) Dem Thore zunächſi befindet 
ih eine Tribüne für die Ehrenjungfrauen und Ehren» 
damen. Aurede bei Ueberreichung eines Lorbeer⸗ 
kranzes. 3) Vor dem Eingange der Linden werden 
auf der einen Seite Podien für die Mitglieder 
der ſtädtiſchen Behörden, auf der anderen Seite 
für die Bezirks⸗Vorſteher ꝛc. errichtet. Beide 
Podien werden mit einem gürtelartigen Baldachin, 
don vier Säulen getragen, überdeckt ſein. Anſprache 
Seitens der Stadt. Unter einem hängenden großen 
Eiſernen Kreuze betreten die ſiegreichen Truppen die 
Linden. 4) An den fünf Straßenübergängen der 
Linden werden je zwei hohe Säulen aufgerichtet, 
zwiſchen denen große Bilder (auf Segeltuch) herab: 
zängen, welche die ideale Seite der großen Eceigniſſe 
und Erfolge verſinnbildlichen, und die militäriſchen 
und kriegeriſchen Tugenden feiern, durch welche jene 
erzielt wurden. Authentifhe Aussprüche Sr. Majeſtät, 
welche ſchriftlich angebracht werden, geben den Stoff 
zu den Bildern. 5) Zwiſchen den Bäumen, innerhalb 
der Barrieren, werden Trophäen, Candelaber, Kanonen 
ꝛc.aufgeſtellt. Außerhalb der Barrieren, auf dem Reit: 
wege, werden zunächſt auf kleinen Podlen die Ver⸗ 
wundeten und deren Pfleger und Pflegerinnen pla⸗ 
eirt. Auf beiden Seiten dahinter zum Schutze der 
Verwundeten, bilden wiederum die Gewerke und ge⸗ 
werblichen Vereine Spalier. — 6) Die Bewohner 
der Linden werden ihre Häuſer reich mit Teppichen, 
Fahnen und Guirlanden zieren. — 7) An der Schloß⸗ 
brücke Aufſtellung von Schiffen mit Flaggen, Laub⸗ 
gewinden, Booten, Matroſen ꝛc. — 8) Im Luſtgar⸗ 
ten ſoll eine ſitzende Coloſſalſtatue der Germania mit 
den Figuren von Elſaß und Lothringen neben ſich 
zur Aufſtellung gelangen. — 9) Beim Halleſchen und 
Brandenburger Thore, desgleichem am ascaniſchen 
Platz werden Muſikcorps aufgeſtellt. 

Erleuchtung. Auf Koſten der Stadt werden das 
Brandenburger Thor, die Denkmäler Unter den Lin⸗ 
den, an der Bau⸗Academie, auf dem Wilhelmsplatze 
mit bengaliſchem Lichte beleuchtet werden. Die via 
triumphalis wird in ihrer ganzen Ausdehnung durch 


D 3 Feſt rogramm für den Einzu de 
* 1 in Berlin, PER: 


wie es von der ſtädtiſchen Feſtdeputation aufgeſtellt 
iſt, lautet: Für den Einzug ſelbſt: Läuten mit 
ſämmtlichen Kirchenglocken beim Beginn des Ein⸗ 
zuges am Halleſchen Tyore. A. Die Triumphſtraße 
am Halleſchen Thor bis zum Brand enbur⸗ 
ger Thor wird in folgender Weiſe ausgeſchmückt 
ſein: 1) Am Halleſchen Thor empfängt hinter der 
erweiterten Brücke die plaſtiſche Coloſſalgeſtalt der 
Berolina, welche rechts und links neben ſich reich 
geſchmückte Tribünen hat, das ſiegreiche Heer und 
ladet zum Eiazug in die Re ſidenz ein. — In die⸗ 
ſem Theile dec Siegesſtraße, ſoweit der Bau der 
Tribügen dies zuläßt, bilden die Gewerke und ge⸗ 
werblichen Vereine mit ihren Fahnen und Emblemen 
in der Mitte der Straße ein zuſammenhängendee 
Spalier, mit der Front nach der Südſeite der Straße, 
in welcher der Einzug der Truppen ſtattfindet. 2) 
Am Asocaniſchen Platze erheben ſich in architekto⸗ 
niſcher Verbindung mit geſchmückten Tribünen, 
große Trophäengruppen für die erſten Schlach⸗ 
ten und Siege von Weißenburg, Wörtb und Spi⸗ 
cheren. — Schüler aller Lehranſtalten Berlins ſind 
auf Tribünen, als die Repräſentanten der männ⸗ 
lichen Schuljugend, aufgeſtellt. 3) Der Potsdamer 
Plat gilt der Feier der drei großen Reſultate des 
erſten Abſchnittes des Sieges. Ein ſich in der Mitte 
erhebender Aufbau, deſſen untere Terraſſen mit Ka⸗ 
nonen beſetzt find, gilt dem Siege über die kaiserliche 
Armee, dem denkwürdigen Tage von Sedan. Zwei 
plaſtiſche Coloſſal-Frauengeſtalten verſinnbildlichen 
Straßburg und Metz, die Repräſentantinnen der 
Belagerungsgefechte — letztere werden durch große 
Banner und Maſten, welche die Namen der 
Schlachten bezeichnen, kenntlich gemacht: Grarelotte, 
Mars la Tour, Sedan, Beaumont ꝛc. Die Häuſer 
biefer Straße werden reich mit Kränzen, Fahnen und 
eppichen geſchmückt fein. — Auf dem Platze vor 
dem Brandenburger Thore wird dem Siege über Paris 
und die Republik Ausdruck gegeben durch ſechs 
Sieges maſten, von denen ſich beziehen: a. und b. auf 
Baris und feine Forts; e. auf die Kämpfe um Orleans, 
die den Sieg über die Loirearmee entſchleden; d. auf 
Le Maus, welches der Weſtarmee ein Ende machte; 
8. auf St. Quentin (Amiens), das des Norkheeres 
Auflöfung zur Folge hatte; f. auf Pontarlier (Belfort), 


varen alle offen und das Hausgeräth unberührt, 
licht, und mehr als 1000 Leichen beſtattete man an denn ſelbſt dies hielt man für angeſteckt. Mit einem 
dieſem Tage. Merkwürdig iſt, daß von den 360] Wort, die Stadt glich einem verlaſſenen Schiffe auf 
Todtengräbern nicht einer der Seuche erlegen iſt. offener See.“ 
Keine Feder kann den Aspect von Buenos Ayres Bis zum 30. April waren dem gelben Fleber, 
an dieſem trauervollen Tage beſchreiben. Jeden Au⸗ in hundert Tagen feiner Dauer, 26,200 Opfer ger 
genblick begegnete man Leichenzügen. Die Läden fallen, darunter 11,000 Italiener, 8000 Eingeborene, 
waren geſchloſen und trugen die inhaltsſchwere An⸗ 3500 Spanier, 2200 Franzoſen, 600 Engländer, 
zeige: „Geſchloſſen bis die Peſt vorüber iſt.“ 300 Deutſche. Daſſelbe Blatt weiſt darauf hin, daß 
Selbſt die Thurmuhr auf dem . war abge- die Sterblichkeit während dieſer Seuche ſchon 13% 
laufen, als ob Niemand dageweſen Wäre um fie auf⸗ betragen hat, während die deutſchen Armeen im 
zuziehen. Plakate an den Straßenecken forderten } 
zum Eintritt in den Polizeidienſt auf, da die durch (Lestere Zahl iſt dazu noch viel zu hoch gegriffen.) 
od und Deſertion entſtandenen Lücken ausgefüllt] Die Folgen der Epidemie werden ſein die Vermin⸗ 
werden ſollten. In der Expedition des „Standard“ derung der Volkszahl um ein Viertel, die Werth⸗ 
fanden wir nur drei Mann bei der Arbeit, die übri» | serringerung des bebauten Grundeigenthums um 
gen waren krank oder fehlten aus anderen Gründen. ein Drittel, eine große Verwirrung im Geſchäfts⸗ 
Wir begannen unſere Arbeiten wie gewöhnlich, als jedoch verkehr und große Vortheile der Prodinzialbank, von 
der Tag vorrückte, wurde dieſe Oede drückend, und der bedeutende Einlagen nicht zurückgefordert werden, 
alle Anſtrengungen, mehr Arbeiter zu bekommen, wa- weil Einleger und Erben geftorben find. 
ren vergeblich. Um 12 Uhr wurde einer unſerer drei 


ganzen Kriege gegen Frankreich nur 10% einbüßten. 


Nachwels des Bedürfuiſſes nicht geführt werden 


Nordſee zugebracht werden, dieſe Dienſtzeit bei 
Penſionirung doppelt angerechnet wird. — v. Bonin 
beantragt ftatt „Oſt⸗ und Nordſee“ zu ſagen: „euros 
päiſche Gewäſſer“. — Kriegsminiſter v. Ro on bit⸗ 
tet, den Antrag abzulehnen. Oſt⸗ und Nordſee 
find beſtimmt abgegrenzte Gebiete, bei den „euro⸗ 
päiſchen Gewäſſern“ müßte man jedesmal erſt den 
Breitegrad feſtſetzen. — van Freeden: Die geo⸗ 
graphiſchen Gewäſſer find geographiſch ebenſo ge⸗ 
nau abgegrenzt, das Mittelmeer nicht ſchlimmer zu 
befahren, als Nord» und Oſtſee. — Schmidt 
(Stettin) findet es bedenklich, eine Friedens⸗Indienſt⸗ 


als die Gemeinen, die mit überaus ſeltenen Aus⸗ 
nahmen vorübergehend dem Heere angehören. Hie. 
iſt ein Vergleich nicht zutreffend; wohl aber wäre er 
es zwiſchen Offizieren und Unteroffizieren, die gleich⸗ 
falls das Soldatenhandwerk als Beruf treiben. Da 
wäre höchſt wahrſcheinlich — leider fehlen mir im 
Augenblick die nöthigen Ziffern — die Zahl der Ver⸗ 
wundungen eine gleiche. Ich hoffe, wir laſſen uns 
in unſerer verſöhnlichen Stimmung, mit der wir von 
allen Seiten dem Geſetze entgegengekommen ſind, 
durch ſolche Aeußerungen nicht ſtören, die fo zurück⸗ 
gewieſen find, daß ſie wohl Niemand in dieſem Saale 
noch wird aufrecht erhalten wollen. (Bravo.) Nach. 
dem Abg. Wehrenpfennig dem Kriegsminiſte 
v. Roon bemerkt hat, daß er die Aeußerungen des 
1] Hrn. v. Plötz nicht habe beſchönigen, ſondern aufs 
Allerentſchiedenſte zurückweiſen wollen, werden die 
Amendements v. Bonin mit ſehr großer Malorität 
angenommen. 


Eine Reſolution des Grafen Kleiſt (zu $ 71) 
— da nach dieſem Geſetz die Verſorgung folder 
Militärperſonen und deren Hinterbliebenen, die bereits 
dem Beurlaubtenſtande angehören, nach Maßgabe 
ihrer bürgerlichen Stellung nicht ausreichend ſei, den 
Reichskanzler aufzufordern, „im Verein mit den 
Militärbehörden des Reichs veranlaſſen zu wollen, 
daß den bezeichneten Militärperſonen der Unterklaſſen, 
ſowie deren Hinterbliebenen im Falle der Bedürftig⸗ 
keit die Beträge bewilligt werden, wie ſie durch 88 13 
und 47 des Geſetzes als Penſionserhöhungen für 
Offiziere ꝛc. des Reichsheeres und der kaiſerlichen 
Marine, und durch 88 41, 42 und 47 für die Hinter 
bliebenen der Hauptleute und Subaltern⸗Offiziere 
vorgeſchrieben ſind;“ — wird abgelehnt, nachdem 
der Bundes⸗Comm. v. Puttkamer mitgetheilt, daß 
eine große, allgemeine, deutſche Invalidenſtiftung 
unter dem Protektorate des Kaiſers zu bilden bes 
ſchloſſen ſei, deren Aufgabe es ſein würde, in die 
Lücken, welche dies Geſetz laſſe, helfend einzutreten 

88 93 bis 97 regeln die Bewilligungen für 
die Hinterbliebenen. $ 93 gewährt den Wittwen 
von im Kriege oder in Folge deſſen verſtorbenen 
Soldaten oder in Folge von klimatiſchen Einflüſſen 
geſtorbenen Matroſen beſondere Unterſtützungen, fo 
lange ſie im Wittwenſtande verbleiben. Das Haus 
ſetzt hinzu: und im Falle der Wiederverheirathung 
noch auf 1 Jahr. 8 94 normirt dieſe Unterſtützungen 
für die Wittwen der Feldwebel und Unterärzte auf 
9 &, der Sergeanten und Unteroffiziere auf 7 N. 
der Gemeinen auf 5 ½, der unteren Militärbeamten 
und des Schiffsperſonals bei einem Einkommen von 
215 K und darüber auf 9 , bei 140 bis 215 % 
uf 7 h, bei 140 % auf 5 % monatlich. § 95 
ſitzt jedem der hinterlaſſenen Kinder bis zum voll⸗ 
endeten 15. Lebensjahre ein Erziehungsgeld von 
34 * monatlich aus. Inmitten der Debatte wird 
die Berathung abgebrochen und auf morgen vertagt 


Deutſchland. 

* Berlin, 6. Juni. Der Bundesrath hat 
in ſeiner letzten Sitzung nicht allein, wie er erwähnt, 
das Geſetz über die Prämienanleihen, ſondern 
auch das Geſetz betr. die Verbindlichkeit zum Scha⸗ 
denerſatz für die bei dem Betriebe von Eiſenbah⸗ 
nen, Bergwerken ꝛc. herbeigeführten Tödtungen und 
Körperverletzungen angenommen. Die Berathungen 
über das Poſttaxgeſetz ſind ausgeſetzt, bis noch 
finanzielle und ſtatiſtiſche Erhebungen in Betreff des 
Landbriefbeſtellgeldes ſtattgefunden haben werden. 
Es iſt dem Wegfall deſſelben innerhalb des Bun⸗ 
desrathes mit der Maßgabe das Wort geredet, 
daß die Publication des Taxgeſetzes bis zum 1. Ja⸗ 
nuar 1872 hinausgeſchoben werde. — Ein hieſiges 
Blatt hat von einer kurzen Reichstagsſeſſion 
zu Anfang September geſprochen, die ſich nur mit 
dem Budget zu beſchäftigen haben würde. Die Mit- 
theilung iſt unrichtig. Erſtlich iſt für die Einberu⸗ 
fung des Reichstages zu ſeiner nächſten Seſſion der 
Spätherbſt in Ausſicht genommen, wle Delbrück 
im Reichstage ſelbſt erklärt hat. Zweitens hat ſich 
bereits bei den gegenwärtigen Verhandlungen des 
Reichstages ein ſo reiches Material für die Bera⸗ 
thungen der nächſten Seſſion heraus geſtellt, daß 
man ſchon jetzt auf eine längere Dauer der nächſten 
Seſſion gefaßt ſein muß, und daß von einer Be⸗ 
ſchränkung der Berathungen auf das Budget keine 
Rede ſein kann. 

— Um, mit Ausſchluß des Gardecorps, 5. und 
7. Armeecorps ꝛc., welche wie bekannt, bereits Be⸗ 
fehl zum Rückmarſch erhalten haben, die ſpätere Rück⸗ 
kehr der Truppen aus Frankreich vorzubereiten, ſind 
mehrere Truppenverſchiebungen in Frank⸗ 
reich befohlen worden. Das 2. Bayeriſche Armee⸗ 
corps iſt über Sezanne, Vitry auf Nancy, (event. 
Weitermarſch von Nanch bis zum Rhein), das 12. 
(Sächſiſche) Armeecorps (ausſchließlich einer Infan⸗ 
teriediviſion) über Verdun, Metz, Saarbrücken, Mainz 
auf Frankfurt a. M., die Königlich Württembergiſche 
Felddiviſion über Neufchateau, Mirecourt auf Straf: 
burg, die 1 0 5 (25.) Diviſion über Zabern und 
Weißenburg auf Mannheim, das Generalcommando 
9. Armeecorps, die 18. Infanteriediviſton, die 
Corps ⸗ Artillerie und Trains über Luneville, 
Dienſe, Saargemünd auf Mainz (mit der 
event. Ausſicht demnächſt per Bahn befördert zu 
werden) in Marſch geſetzt worden. Das von 
dem 12. Sächſiſchen Armeecorps) beſetzte Depar⸗ 
ment Aisne wird von dem 1. Armeecorps beſetzt. 
Die vom 12. (K. Sachſen) Armeecorps im Depar- 
tement Ardennes zurückbleibende Infanteriediviſton 
iſt dem Obercommando der 2. Armee unterſtellt. 
Die von der Kgl. Württembergiſchen Felddiviſlon 
und dem 9. Armeecorps bisher beſetzten Departements 
Seite des Hauſes gegen den Kriegsminiſter in Schutz werden von der 2. Armee beſetzt. Das 4. Armee⸗ 
nehmen. Nach einem Kriege, wo Jeder feine Schul- corps (Provinz Sachſen) iſt in die nächſte Nähe von 
digkeit in gleicher Weiſe gethan hat, war es peinlich,] Paris vorgerückt, und hat die Stellungen eingenommen, 
ſolche Unterſuchungen über das Ehrgefühl der Ein⸗ welche bisher von dem auf der Rückkehr nach der 
zelnen hier zu hören. Ich hätte die Penfionsfäge | Heimath begriffenen Garde ⸗Corps beſetzt waren, 
der vorhergehenden Paragraphen nicht genehmigt, d. h. die 3 Forts um St. Denis, das Fort Auber⸗ 
wenn ich nicht die Annahme dieſer Amendements er⸗ villiers u. a. — Uebrigens ſcheinen auch weitere Rüd: 
wartet hätte. Wir dürfen die Invaliden nicht mit] märſche der Truppen (von ſedem Armeccorps eine 
der Drehorgel herumlaufen laſſen. Die Zulage von] Diviſton, fagt man) angeordnet zu ſein. So wird 
2 Thlru. iſt wahrlich gering genug. Die Benfton aus Kaſſel gemelſet, daß von dem 11. Armeecorps 
fteigt dadurch auf 9 ; in den meiſten Provinzen die 22. Diviſton, und aus Schleſten, daß von dem 
Deutſchlands wird das kaum zur Beköſtigung eines 6. Armeecorps die 12. Diviſton demnächſt in der 
einzelnen Mannes ausreichen. — Abg. Las ler: Ich Heimath eintreffen werden. Auch die 5. Divifion 
muß auf die bedauerliche Aeutzerung des Hrn. v. Plötz ſoll Ordre zur Rückkehr erhalten haben. Offiziöfe 
zurückkommen 1 Unruhe rechts; nachdem Correſpondenzen bringen darüber noch Folgendes: 
eine unzuläſſige Aeußerung hier offen ausgeſprochen] Sobald die Verhältniſſe es geſtatten, werden zunächſt 
it, muß fie eben jo offen zurückgewieſen |zurädtebren: das 3. Armeecorps mit Ausſchluß der 
werden. Dem jüngften Vertreter der Regierung iſt “ 6. Diviſton, das 11. Corps mit Ausſchluß der 22 
es ergangen, wie es Anfängern in der Statiſtik zu | Divifion, das 6. mit Ausſchluß der 11. Divifion, 
gehen pflegt, daß fie rohe Zahlen ſchlecht verarbeiten. |8. und 9. Corps. Ein längeres Verbleiben iſt 

er Herr hat vergefien, daß die Offtziere Berufs. in Ausſicht genommen für das erſte, 2., 4. und 10. 
ſoldaten find und demnach andere Pflichten haben, | Armer-Corps. Das 15. Corps bildet die Beſatzung 


von Elſaß⸗Lothringen und fol demnächſt demoblliſttt 
werden. 

— Der „xeichsanzeiger“ veröffentlicht heute 
das Statut der Stiftung einer Kriegsdenkmünze 
für die Feldzüge 1870/71. Die Kriegsdenk⸗ 
münze erhalten a) alle diejenigen Offiziere, Militär⸗ 
ärzte, Beamten und Mannſchaften der deutſchen 
Armeen, welche in dem fetzt beendeten Kriege an 
einem Gefechte oder an einer Belagerung theilge⸗ 
nommen, oder welche zu kriegeriſchen Zwecken vor 
dem 2. März d. J. die Grenze Frankreichs über⸗ 
ſchritten haben; b. alle diejenigen Offiziere, Aerzte, 
Beamten und Mannſchaften der Marine, welche in 
dem Kriege an einem Gefecht theilgenommen haben, 
ſowie die Offiziere, Aerzte, Beamten und Mann- 
ſchaften, welche rom 11. December v. J. bis 
2. März d. J. zur Beſatzung der „Auguſta“ ge⸗ 
hörten. Die Kriegsdenkmünze beſteht aus Bronce 
eroberter franzöſiſcher Geſchütze, bei Nichteombat⸗ 
tanten aus Stahl, und zeigt auf der Vorderſeite 
den kaiſerlichen Namenszug mit der Krone, darunter 
bei Combattanten die Inſchrift „Dem ſiegreichen Heere“, 
bei Nichteombattanten die Inſchrift „Für Pflichttreue 
im Kriege“, bei beiden umgeben von der Deviſe „Gott 
war mit uns, Ihm ſei die Ehre.“ Die Rückſeite 
zeigt ein Kreuz mit Strahlen zwiſchen den vier Armen 
und auf deſſen Mittelſchilde, um welches ſich bei 
Combattanten ein Lorbeerkranz, bei Nichteombattanten 
ein Eichenkranz ſchlingt, die Jahreszahlen 1870 und 
1871. Getragen wird die Denkmünze von Com⸗ 
battanten am ſchwarzen, weiß geränderten, von einem 
rothen Streifen durchzogenen, von Nichteombat⸗ 
tanten am weißen, ſchwarz geränderten und 
von einem rothen Streifen durchzogenen Bande. 
— Außer den oben genannten Berechtigten 


Betreff dieſer Gefahr ein Gutachten an Thiers ges 


wortet wird. Die Militärbehörden miſchen ſich über⸗ 
haupt in Alles: ein Befehl Mae Mahons verbietet 
die „Politique“, die von Gautier, früherem Redacleur 
des „Temps“, gegründet iſt, dagegen wird der „Fi⸗ 
garo“, der jetzt das Hauptorgan der bourboniſchen 
Fuftonspartei geworden, überall verkauft. Ein an⸗ 
derer Erlaß Mac Mahons legt den Theatern 


ſonderen Erlaubniß auf, und zwar muß das Geſuch 
an den Herzog von Magenta direct gerichtet werden, 
die Theaterzettel müffen, ehe fie angeſchlagen werden, 
dem Generalſtabe am Tage der Aufführung einge⸗ 
reicht werden. Theater⸗Directoren, welche dieſe For⸗ 
malitäten verabſäumen, wird das Haus geſchloſſen. 
Den Cafes chantauts iſt die Wiedereröffnung noch 
nicht geftattet. — Aubry, Agent der Internationale 
zu Rouen und Schatz meiſter der Commune, iſt geſtern 
verhaftet worden. 

— Die bonapartiſtiſche Flugſchrift „Ils en 
ont menti“ von Péron, dem Cenſor unter Napo⸗ 
leon (aus welcher wir vor einigen Tagen einen Aus⸗ 
zug mitgetheilt haben), iſt in Pontoiſe mit Beſchlag 
belegt und eine Million Exemplare nebſt dem gan⸗ 
zen Satz von der Polizei weggenommen worden. 
In Folge deſſen hat der Drucker eine Klage anhän⸗ 
gig gemacht, welche in Verſailles zur Verhandlung 
kommen wird. 

Verſailles, 5. Juni. National⸗Verſamm⸗ 
lung. Auf eine Anfrage Pelletan's erwidert Thiere, 
daß die wobiliſirten Nationalgarden im Departement 
der Rüönemündungen ſowie die übrigen, gegenwärtig 
in Algier befindlichen, mobiliſirten Nationalgarden 
vor acht Tagen durch Regimenter erſetzt worden, 
erhalten die Kriegsdenkmünze für Nichtcombattanten] welche aus den von Deutſchland zurückgekehrten 
noch diejenigen Offiziere, Aerzte, Beamten und Mann⸗ Gefangenen organiſirt ſeien. Gegenwärtig befinde 
ſchaften der Armee und der Marine, welche in der] ſich keine mobiliſirte Nationalgarde mehr unter der 
Zeit vom 16. Juli v. J. bis 2. März d. J. mindeſtens | Fahne. W̃ 
14 Tage im activen Dienſt in der Heimath oder 


— 6. Juni. In parlamentariſchen Kreiſen wird 
an Bord eines Kriegsfahrzeuges thätig waren, die] die von mehreren Blättern gebrachte Mittheilung als 
in Frankreich verwandten Hof⸗ und Civil⸗Staats⸗ 


unrichtig bezeichnet, daß der Antrag, die Vollmachten 
und die Privat⸗Eiſenbahnbeamten, endlich die Johan⸗ 


Thiers' zu verlängern, vertagt worden ſei und zwar 
nitere und MalthefersRitter und das Perſonal der in Folge von Verhandlungen mit den Prinzen des 
freiwilligen Krankenpflege. 


Hauſes Orleans, welchen man das Verſprechen ab⸗ 
— Die Mittheilungen hieſtger Correſpondenzen 


verlangt Lätte, ihre Demiſſion zu geben, falls ihre 
über einen bevorſtehenden Wechſel im hieſigen Bo: | Wahlen als giltig anerkannt würden. Die Linke und 
lizeipräſidium erklärt die „Kreuz⸗Ztg.“ als völlig 


N das Centrum verharren vielmehr darauf, die Verlän⸗ 
grundlos. 


gerung der Vollmachten Thiers' auf zwei Jahre zu 
— Die hieſige Sachverſtändigen⸗Commiſſion der | beantragen, um auf dieſe Weiſe dem Lande jene Bürg⸗ 
Börſe hat ſich unter Zuſtimmung der Vorſteher der 


ſchaften der Stabilität zu verſchaffen, ohne welche 
Kaufmannſchaft bei dem Handel mit Wechſeln, welche ö iell io⸗ 
in einer fremden Sprache ausgeſtellt find, für foh bedeutendere commerzielle und finanzielle Operatio 


ol: a i erden dürften. Man zweife 
gnbe Ha f einer ans, de e den gag de ee fen. Dan ame 
den. Der Käufer iſt — ſoweit die europäiſchen Spra⸗ Verla 710 uſtimmen werde. — Der Zeitpunkt 
chen, in welchen Wechſel hier gehandelt iu werden pfle: ] Ver ie B 9 3 i eitpum 
en, in Frage find — nur bei Wechſeln in ruſſiſcher für die Vornahme der Ergänzungswahlen ift noch 
prache die Beifügung einer deutſchen Ueberſehung zu] nicht beſtimmt. — In den Departements herrſcht 
verlangen berechtigt, Der Verkäufer ift verpflichtet, für vollkommene Ruhe. Die angeblich in der Schweiz 
die Richtigkeit des Verfalltages, Be in der Rechnung | erfolgte Verhaftung Pyat's hat ſich nicht beſtätigt. 
über den verkauften Wechſel angegeben iſt, dem Käufer — Die Kriegsgerichte 8 mit der Aburtheilung 
Garantie zu leiſten und demſelben, wenn der Verfalltag per efangenen Inſurgenten noch nicht begonnen. — 
unrichtig angegeben iſt, für ſein geſammtes Intereſſe Fürſt Metternich iſt wieder hier 8 

* Berfailles, 4. Juni. Der Herzog von 
Aumale iſt in St. Germain, er beabſichtigt ſeinen 
Kammerſitz einzunehmen. — Zur Hinrichtung der 
Inſurgenten werden Vorkehrungen in den Gehölzen 
don St. Germain und Fontainebleau getroffen. — 
Narſchall Bazaine wird in Verſailles erwartet. (D. N.) 


Italien. 


Der zweite Theil der Vorlage von der Verſor⸗ 

ung der Militärperſonen der Unterklaſſen, 
ſow e deren Hinterbliebenen. Die 88 57 — 63, all⸗ 
emeine Beſtimmungen, 64 — 69, Normirung der 
Penſion, geben zu keiner Debatte Veranlaſſung. — 
$ 70 lautet: Unteroffiziere und Soldaten, welche 
durch Verwundung vor dem Feinde ganz invalide 
geworden find, erhalten eine Verwundungszulage 
von 2 Thlr. monatlich neben der Penſion. Abg. 
v. Bonin u. Gen. beantragen: a. ſtatt: „durch 
Verwundung vor dem Feinde“ zu ſetzen: „nachweis⸗ 
lich durch den Krieg“; b. ſtatt: „Verwundungszu⸗ 
lage“ zu ſetzen: „Penſlons⸗Zulage“. Bundes comm. 
Hauptmann v. Plötz erklärt ſich gegen das Amen⸗ 
dement, daß nicht die Verſchiedenheit der Verhält⸗ 
niſſe bei den Offizieren und den Mannſchaften be⸗ 
rückſichtige; dieſe Verſchiedenheit beſteht aber bei 
der Compagnie; wenn man in's Feld rückt, hat man 
etwa auf 50 Mann einen Offizier, aber die Verluſt⸗ 
liſten weiſen nach, daß auf 15 todte Leute ein todter 
Offizier kommt und daß bei einem Geſammtreſultat, 
wenn man Verwundete und alles mitzählt, auf 22 
verwundete u. ſ. w. Leute ſchon ein verwundeter 
Offizier kommt. Das De daß der Offizier, 
in einer ganz anderen Weiſe, wie der ge⸗ 
meine Soldat, das Ehrgefühl walten läßt. 
(Murren und Unruhe.) Es ſind thatſächliche Be⸗ 
wilt vorhanden, ſo meine eigenen Erfahrungen 
während meiner Krankheit in den Militärlazarethen 
in Folge von Verwundung. Dieſe Lazarethe waren 
an unverwundeten Offizieren nicht überfüllt, wohl 
aber häufig an unverwundeten Soldaten. Wenn 
ein Mann, der in der Vorbereitung zum 
Kriege auf dem Marſch erkrankt, mit einer Verwun⸗ 
dungszulage bedacht werden ſoll, dann wird man 
den Mann, der bei einer anderen. Vorbereitung zum 
Kriege, z. B. beim Manöver ſich eine Krankheit holt, 
kaum schlechter ſtellen können. — Abg. Wehren⸗ 
pfennig: Wenn der Vertreter der Regierung ſagt, 
daß die Offiziere freudig in den Tod g'gangen find, 
ſo ſtimmen wir ihm gern bei; wenn er ihnen des⸗ 
halb ein größeres Ehrgefühl vindicirt, als den ge⸗ 
meinen Soldaten, die gleich heroiſch ihre Pflicht ge- 
than haben, ſo iſt das eine Sprache, de hier nicht 
zuläſſig iſt. (Sehr gut!) Auch die Andeutung von 
den unverwundeten Soldaten in den Lazarethen 
hat mich ſehr verletzt. Es mag wahr ſein, und 
es wäre ja auch ſehr erklärlich; der Gemeine 
kann ſich z. B. weit weniger vor Strapazen ſchützen 
(ſehr richtig!), aber es liegt kein Grund vor, die 
Thatſache in dem Sinne, wie es hier geſchehen iſt, 
zu erwähnen, und man ſollte ſich hüten, fo ungerecht⸗ 
. eußerungen hier zu thun. (Lebh. Beifall.) 
— Bundesbevollm v. Roon: Ich bin in der unan⸗ 
genehmen Lage ein Mißverſtändniß e nicht 
wegen der mißfälligen Aeußerungen, die hier laut 
eworden ſind, ſondern wegen der wohlgemeinten 
eſchönigungsverſuche des Vorredners. Ich muß be⸗ 
merken, daß, wenn ich auch eine andere Ausdrucks⸗ 
weiſe des Herrn von Plötz gewünſcht hätte (hört! 
Hört!) doch die nackte Thatſache beſtehen bleibt, daß 
in einer beſtimmten Anzahl von Offizieren ein grö⸗ 
Beres Capital von Ehrgefühl ſteckt, als in einer glei⸗ 
chen Anzahl von Mannſchaften. Wewasnng⸗) Ja, 
wir können doch nicht ſchon jeden Mann der Armee 
zum Offizier machen, nicht nur aus Mangel an den 
a = Kenntniſſen, ſondern auch aus Mangel an 
moraliſcher Spannkraft. Ich hätte gewünſcht, daß 
Herr von Plötz durch ſeinen allerdings ſehr kur⸗ 
zen Ausdruck die Herren nicht herausgefordert hätte, 
allein ich muß mich zu ſeiner Ehrenrettung inſo⸗ 
ferne auf ſeine Seite Helen, als der Gedanke, der 
ihn zu dem Ausdruck veranlaßt hat, vollſtändig rich⸗ 
tig if. — Abg. v. Mallinckrodt verſteht die 
Empfindlichkeit über die Plötz'ſchen Aeußerungen 
nicht; es ſei notoriſch, daß die Offiziere größere Ver⸗ 
luſte hätten; es ſei la auch ihre verfluchte Pflicht 
und Schuldigkeit, ſich mehr zu exponiren. — Abg. 
Miquel: Ich muß die mißfälligen Laute von diefer 


aufzukommen. 

Köln, 6. Juni. Die Poſt aus London, den 5. d., 
früh iſt ausgeblieben. W. T. 
zu — 8 fr r = 3 2 ee San 150 iſt 
Für ort a lo n efolge er eingetroffen 
und im Hotel zum Ech abdehleaee: (W. Ei 

München, 5. Juni. Der Eultusminifter Lutz 
will, wenn feine die Kirchenwirren betreffenden Vor⸗ 
ſchläge, gegen welche ſich Graf Bray eiklärte, höch⸗ 
ſten Orts ungenehmigt bleiben, zurücktreten. — Die 
Nachricht mehrerer Zeitungen, die bayeriſche Regie⸗ 
rung beabſichtige das Concordat zu kündigen, iſt nach 
einem Telegramm der „N. f. P.“ vollſtändig unbe⸗ 


gründet. 
Oeſterreich. f 

Wien, 5. Juni. Profeſſor Michelis hat von 
der Behö de nach einigen Verzögerungen endlich die 
Erlaubniß zur Abhaltung feines populär-⸗wiſſenſchaft⸗ 
lichen Vortrages gegen das Unfehlbarkeits⸗Dogma 
erhalten. Der Vortrag wird morgen ſtattfinden. — 
Pater Medardus, ein beliebter Prediger an der 
Franciscaner⸗Kirche in Preßburg, iſt in Folge der 
Dogmat firung der Unfehlbarkeit des Papſtes und 
des jüngften, durch eine antipäpftliche Volksverſamm⸗ 
(ung hervorgerufenen Jeſuiten⸗Krawalls aus dem 
Franciscaner⸗Orden ausgetreten. Der ſehr geachtete 
Prieſter veröffentlicht in der „Preßburger Zeitung“ 
ein längeres Schreiben, durch welches er die Ver⸗ 
werfung des Unfehlbarkeitsdogmas motivirt 


veute für die in Paris erſchoſſenen Geiſeln eine 
Trauer meſſe gelefen. W. T.) 
Numänien. 

Bukareſt, 5. Juni. Die Kammer iſt geſtern 
dom Fürſten in Perſon eröffnet worden. Die Thron⸗ 
cede kündigt folgende Vorlagen an: Ein Anleihegefeg 
ur Tilgung der ſchwebenden Schuld, das Budget 
18711872, ein Communalgeſetz, den Entwurf eines 
Anſchluſſes des Elſenbahnnetzes an Ungarn, die Mo⸗ 
difikation der Heeresorganifation, ein Unterrichts⸗ 
zeſetz, ſowie verſchiedene andere Geſetzentwürfe. 


Danzig, den 7. Juni. 

* Ueber die Debatte in der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung, betr. die Pachtzins⸗Er⸗ 
läſſe für die Kämmerei⸗Vorwerke in der Nehrung zc,, 
berichten wir noch folgendes: Nachdem Hr. Prepell, 
der als Commiſſions⸗Mitglied der kürzlich ſtattgehabten 
Reviſion der qu. Vorwerke beigewohnt hat, in ausführ⸗ 
licher Weiſe die wirthſchaftlichen Zuſtände der verpach⸗ 
Besch rama 1 über 9 
— Die „Wiener Abendpoſt“ bringt folgende gungen und Verwüſtungen, welche gang 
A 3 h „und Ueberichw E ichtet hatte, 
Erklärung: Anläßlich der in den letzten Tagen in empfahl ee ni ur de Mag feats, 


ft 

Umlauf gebrachten Nachrichten über den Stand ber | Vorla „ für die Pacht⸗Erlaſſe ausſpricht 
mit den Mitgliedern der czechiſchen Oppoſition ge⸗ (Vergl. das Wie im ng er Hr. Schon 
pflogenen Beſprechungen, ſowie der daran geknüpf⸗ ker will gerne zugeben, daß die betr. Pächter bedeu⸗ 
ten Gerüchte über die Ernennung eines böhmiſchen tenden Schaden gelitten es müßte aber jeder Pächter 
Landesminiſters, über die einem mähriſchen Gelehr⸗ vor Uebernahme einer Pacht darüber klar fein, daß 
ten zugetheilte politiſche Vermittlerrolle, ſowie über „ ee eine Ernte verloren gehen kann. Jeder 
die Auftheilung des Herzogthums Schleſien, ferner 1 8. e Pächtern naßlafie, müſſe von 
über die beabfichtigte Einberufung des Neicherathes das Tanne man nicht zugehen Er it gerne bean eine 
ad hoc und dergl. find wir zu der Erklärung er⸗ zugehen. Er! eine 


Ber Stund d inſes ewähren und Schlägt 
mächtigt, daß alle dieſe Gerüchte vollkommen unbe⸗ De Die af * . Zinſen Pr 
gründet find, W. T.) 

Frankreich. 


die übrigen Pachtjahre zu vertheilen und Raten 
ee ele a Det en 
aris, 2. 0 d auptſtadt t| wenig nutzbringend omänen für die Stadt 
vollkommene BR ur und al Ie ſind; man —.— in den nächſten Jahren in Er⸗ 
in Verſailles. Die ſummariſchen Hinrichtungen wer⸗ wägung ziehen m ſſen, ob es nicht vortheilhafter fei, 
den für beenbigt erklärt, aber gewiſſe Theile von auf den Beſitz folder Domänen ganz zu verzichten. 
Paris find für die Soldaten und diejenigen, welche 
von den Verſaillern verdächtigt worden, noch immer 
ſehr gefährlich. Noch immer finden Verhaftungen 
Statt, aber morgen oder übermorgen wird der ger 
wöhnliche Verkehr mit Paris wieder hergeſtellt wer⸗ 
den. Einſtweilen find die Paffirſcheine zum Ein» 
und Ausgehen noch ſchwer zu erlangen, doch morgen] 
en 117 — der er vollſtändig 175 
Zum Eintritt in Paris genügt ein von den Verſailler] tirt und die A len habe. Die gegenwär⸗ 
ba oer aue deen e gene e dee e 
nes 0 um Paris zu verlaſſen, ja, 1 1 Conſuln 
verweigerten ſogar ihren Angehörigen das Paß viſa 
und verwieſen ſie an das Militärbureau auf dem 
. 8 5 pe Paß 1 0 0 
empel geſetzt wird. Darauf hat man an den a 
Generalſtabs⸗Chef Mac Mahons, den General Bo- machen dürfte. Hr. Commerzlenrath Gold ſchmidt! 
rel, zu wenden, der den Erlaubnißſchein, Paris zu 
verlaſſen, ertheilt. Bis auf weitere Anordnung darf 
e 25 9 705 . Torch 27 5 
paffiren ; avallerie⸗Patrouillen durchſtreifen die 
ganze Nacht Paris und die Umgegend. Sehr viele e Babe — gelebrt, daß man in ſolchen 
Fremde, beſonders Engländer, kommen nach Paris. Den Pachten erhalte. N ges hafen 
i. Ferse der Laces in der Sieh den auer lee | 


n babe, müßte der Pächt lungsfähi lt 
flächlich eingeſcharrt wurden. Baron Larrey, Prä⸗ ade in den Stan ER min Be engenangenn 
er Fi 


repariren. Hr. Geh. Reg.⸗Rath Hoene er 


inſes mache die Pächter nur Abba ma die 


ſident des Sanitäts⸗Collegiums der Armee, hat in] Verpflichtungen nachkommen zu können. 


richtet, worin die Verbrennung der Leichen befuͤr⸗ 


vor Aufführung von Stücken Einholung einer ber 


Rom, 5. Juni. Auf Befehl des Papſtes wurde 


te aus, den hier die Commune gerd einzuneh⸗ 


— 


— — —s — — 


dumme 8 die Domänenpächter ſtrenger verfahren 
Dieje zahlten kleine Pachten und kämen in der egel 
dabei zu anſehnlichem Vermögen, das fie einen einma⸗ 
igen Verluſt verſchmerzen laſſe; die Stadt erhalte 
aber für ihre rundſtücke ii viel 
höhere Pachten und müſſe daher bei fo außeror⸗ 
dentlichen Unglücksfällen mehr Rückſichten walten laſſen. 
r. Rompeltin glaubt, daß auf die Commiſſionsmit⸗ 
ere bei der Revifion I ſehr der damalige Zuſtand 
Ländereien se kt habe; wenn man letztere 
heute anſehe, werde vielleicht ein ganz anderes Urtheil 
gefällt werden, da bei günſtigerem Wetter in der Regel 
in kurzer Zeit auch verwüſtetes Land ſich raſch erhole 
und ein ganz anderes Ausſehen erhalte. Hr. Bertram 
beklagt, daß unter den Commiſſionsmitgliedern ſich kein 
Landwirth von Fach befunden habe und beantragt, den 
Magiſtrat zu erſuchen, durch eine Commiſſion, die 
aus ſachverſtändigen Landwirthen gewählt werden ſoll, 
eine nochmalige Reviſion 8 und darüber Be: 
richt eritatten zu laſſen. Erſt nach Gingang dieſes letz. 
teren könne die Verſammlung einen Beſchluß faſſen, der 
weder den Pächtern, noch dem Stadtſeckel zu nahe 
trete. Hr. Dr. Lié vin bekämpft den Bertram: 
ſchen Antrag; es würde ſchlecht ausſehen, wenn 
eine fremde Commiſſion die Vorſchläge von Mitgliedern 
der Verſammlung controlire. Unzweifelhaft liege es im 
fa ai der Stadt wie der Pächter, wenn die Grund⸗ 
tüde re wieder in guten Stand geſetzt wür⸗ 
r. Pretzell bemerkt gegen Hrn. Bertram, daß 
1 wie der vorliegende völlig genüge, wenn 

die 0 tglieder einer Reviſienscommiſſion offene Augen 
und etwas practiſchen Menſchenverſtand hätten; wo die 


Verwüſtungen und Beſchädigungen jo klar vor Augen] N 


lägen, könne auch ein Nichtlandwirth ein competentes 
Urtheil 2 mer — Bei der Abſtimmung wird der Ber: 
tram'ſche Antrag ab ee ebenſo bleibt der Schott, 
ler'ſche Antrag auf Stundung der Pacht in der Mino 
rität und ei bierauf der Magiſtratsantrag, auf nr 

erlaß lautend, mit einer Stimme Majorität zum Ber 
ſchluß erhoben. 

(Wir hätten nach dem Verlauf der Discuſſion ge⸗ 
re 15 Stadtverordnetenverſammlung hätte ſich 
nicht ſchon geſtern dazu entſchloſſen, auf die Magiſtrats⸗ 
vorlage einzugehen. Wenn ein Theil der Mitglieder das 
en ſtellt, vor der Entſcheidung eine weitergehende 
ſachliche Information zu erhalten, als ſie die Vorlage 
bietet, ſo hätte die Majorität darauf billigerweiſe 
eingehen können. Die — ur feſtſtellen zu 
laſſen, wie hoch in Geld berechnet ſich der Schaden auf den 
in Rede ſtehenden Gütern beläuft und in welchem Zu⸗ 
ſtonde ſich dieſelben jetzt befinden, erſcheint uns durch⸗ 
aus nicht ſo 3 be fie ohne Weiteres 
von der Hand zu weiſen iſt. Wie darin ein 
Mißtrauen gegen die frühere Commiſſion gefunden wer⸗ 
den kann, iſt nicht erſichtlich. Die Commiſſion hat die 
Güter vor mehreren Wochen beſucht, man will aber 
noch erfahren, wie jetzt dort die Felder beſchaffen find und 
ob nicht ein Theil des Schadens zu repariren oder ſchon 
reparirt iſt. Dieſe Information hätte man immerhin noch 
gewähren können, zumal da es ſich um einen 1 
von 5 6000 % handelt, der, wie Hr. Schottler ſehr 
tichtig bemerkte, durch Steuern aufgebracht werden muß 
Man kann für einen angemeſſenen Pachterlaß ſein und 
doch die Beantwortung der von Hrn. Bertram geſtellten] 8 
Fragen für erforderlich halten. Wünſchenswerth wäre 
es, wenn der Magiſtrat dem geſtern in der Verſamm⸗ 
lung. ausgeſprochenen Wunſch nachkäme.) 

* Die Beerdigung des verſtorbenen Stadtverordne⸗ 1 
ten Hrn. Stattmiller findet Donnerſtag, Morgens 
& Uhr, auf dem St. Salvator⸗Kirchhofe ſtatt. ; 

»Am 3. Juli d. J. beginnt die diesjährige dritte 
Schwur ein d; zum Vorſitzenden iſt Hr. Stadt⸗ 
und Kreisgerichtsrath Hahn ernannt. 

„Auf die für das Jahr 1871 feſt . 15 
dende der Preußiſchen Bankantheilsſcheine wird vom 
15. d. M. ab ‚bie erſte alblipeige Zahlung von 24% 
oder 22 . 1 D 8 No. 49 bei 
der deu e zu Berlin und bei den Provinzial: 
bank⸗ N erfo un 

Elbing, 7. Junk. Nach geſtern bier eingetroffenen 
Nachrichten ſoll die Rückkehr bes Oſtpreuß. Ulanen⸗Re⸗ 
Pente Nr. 8 bereits innerhalb 14 Tagen erfolgen. 

Ubanbe dürfte aladann. ſchon mit feinem neuernannten 
Oberſt, der von dem 9. Ulanen⸗Regiment zu dem 8. 

verfegt ift, den Einzug in Elbing halten. (N. E. A.) 
5. Juni. Bis heute Abend waren 


Königsber 
zum Leſuch des Pferbemarkts gegen 1500 Billets 112 


verkauft, und war trotz der faſt Cra üg Hitze 
von 30 Grab in der Sonne und 21 Grad im Schat 
auf dem Platz ein ziemlich reges Leben. Leider blie 
das e dennoch dem der früheren a x 
um ein ſehr Bedeutendes nach, indem nach verläßli 
8 im . en nicht viel über 20 Pferde verdan« 
Mn find. see excellirten die Wagen: 
pferde von Aeg abehnen, von Batocki⸗Rathshof, 
Fa dee Graf Kallnein⸗ Schloß Domnau, von 
endig⸗Inſterburg und Stallmeiſter Kuſenack⸗Könſgs⸗ 
berg. Hervorragend waren die 18 edlen Pferde von 
Lauer aus Raſtenburg und 42 Pferde von Friedmann⸗ 
Gumbinnen. Von vorzüglicher Güte muß noch 
der beiden bellbraunen Hen ngite (Trakehner Ab: 
kunft) von v. Biberſtein⸗Baranowen und des 
arabiſchen Schimmels von Donſcheit Königsberg 
Erwähnung eſchehen. Im vorigen Jahr hatte das 
Comité für W den . von 1275 % 
. in 11 Jahre nicht viel über die Hälfte. Der 
reie Markt auf der linken Seite des Steindammer 
Thors war von 340 Pferden beſucht. Auch unter die⸗ 
ſen fand man gegen alles Erwarten eine nicht geringe 
au! ganz vorzüglicher Thiere von 100—300 % im 
Werth. Verkauft wurden indeß auch hier nur etwa 20 
bis 25 zu verſchiedenen dae 55 
* Der bisherige K. Eiſenbahnbaumeiſter Heege 
waldt zu —. iſt zum K. Eiſenbah n- Betriebs- 
Inſpector ernannt und demſelben die ei 
torſtelle bei der Oſtbahn in Inſterburg verliehen worden. 


Vermiſchtes. 

amm, 4. Juni. [Ein Militärzug] it geſtern 

— von einem beklagenswerthen Unglück betroffen 
orden. Der Zug paſſirte eine Weiche, welche von der 
Maſchine richig ae 2 während der folgende 
Packwagen, ein W genen 2. Klaſſe mit Offizieren, und 
ein Waggon mit Soldaten 1115 in das andere Ge⸗ 
leiſe überſprangen. = Maſchin 1 100 nun dieſe drei 

e br 


binter der Maſchine und hinter dem letzten der drei 
Wagen, welche glücklicherweiſe fo fielen, daß fie das von 
der Maſchine befahrene Geleiſe nicht ſtörten, und folgte 
auf dieſem der übrige Zug ungeſtört. Leider iſt ein 
Bremſer todt, der Zugführer lebensgefährlich, drei 
Soldaten ſind leichter verletzt. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 7. Juni. Angekommen 4 Uhr 45 Minuten. 


Weizen Jun! 77/8 780% Preuß. 5pGt. Anl] 101 10157 
Sept.⸗Oet. 768/ 755/ Preuß. Pr.-Anl. 119%/8 19 5 
Rogg. matter 37 pCt. Pfdbr. 76 
Regul.⸗Preis 514½ 515 Apt. wr. do. 83%/8 85 
Jul ni⸗Juli 51% 51/8 4¼ pCt. do. do.“ 91 | 91 

—.— 517/ 52] Lombarden . 96 96 
Betroleu: Rumänier 47 47 
Juni Dr er _n Amerikaner.. 975/8| 976% 
Rüböl 200 Oeſter. Banknoten on. 8215 1 16 
Spir. be rl Ruſſ. Banknoten 8]1/ 

5 li 17 4 17 5 do. 1884 r- Anl. 1246/s 24% 
Juli⸗Aug. 17 9 17 10 Italiener.. 56 563% 
nord. Saane, 100 / 1008/% Pramteſen. . 236¼ 284% 
Nord. Bundesan. 101 / 101¼ l Wechſelcours Lon.“ — 6.236% 


Fondsbörſe: feſt. 

Frankfurt a. M., 6. Juni. Effecten⸗Societät. 
Amerikaner 968 , Ereditactien 2764, 1860er Looſe 83, 

Staatsbahn 412, Lombarden 167%, Galizier 251. 
Silberrente 564, Rortmeitbabn 2044, Oberheſſen 744, 
öfterr. Yen Bankactien 96. Still. 

ien, 6. Juni. (Schlußcourſe.) Papierrente 59, 10, 
Silberrente 69, © 1854er Looſe 94,00, Bankactien 782, 00, 
Nordbahn 228,75, Creditactien 289, 10, St. Eſſenb. 
Actien⸗Cert. 425, 50, Galizier 261,00, Cjernowiher 173,00, 
Pardubitzer 178, 50, Rordweitbabn 212, 5 London 123, 30, 
Hamburg 90, 50, Paris —, ankfurt \ Amſter⸗ 
dam 103, 10, Pobneſſche Welbahn 2555 00, . ya 
170,75, 1860er Looſe 100, — Lombard. Elſenb ahn 175, 20, 
1864er Looſe 127, 00, 
1845. Elb 147, 00, 

845, Silbercouvons 121, 25. Lebhaft. 

3 6. Jun. Getreidemarkt. Weizen — 
loco leichter verkäuflich, Roggen loco preishaltend, beide 
auf Termine feſt. ar. = a li 12728. 200027. 
n Mk. Banco 158 Br., 
20003. in Mt Hanco 101 87. 160 Gd., Yer 8 
ze. 127% 2000% in Mk. Banco 161 Br., 1 

„ * e Kg 2000 / in Mk. Ben, 
1002 Br., 159 Gd. — Roggen der Juni⸗Juli 111 Br., 
110 Gd., 72 li⸗ 9155 fl Br. 110 Gd., dur Auguſt⸗ 
September 112 Br., Yar SeptembersOctober 
1125 Br. 1114 Gd. — an ler — Gerſte ruhig. — 
Rüböl till, loco 7 Yr October 273. — Spiritus feſt, 
loco und * ni 20, Pre Juli⸗Auguſt 21 ke V Auguft 
September 22. — Kaffee feſt, Umſatz 
Betroleum 1 0 Standard te loco 13 Br., 425 Gd. 


Anglo⸗Auſtrian⸗Ban 244, 80, 


= 


Napoleonsd'or 9,804, Ducaten Bub 


” 5 127% . G 


Nonnen matt, polnlſcher in Partien 1O—1B# von 
463/4749 2000 


R der 
Gerſte, Heine 101/2—104/108% nach Qualität 42/43— 
8 7 1 9 al nach Qualität 44/45 
Erbſen nach Qualität, ordinäre und weich 39/41 %, 
beſſere und gute Kochwaare 42/43 48/49 % Yar 
Hafer * inländiſcher 44-45 der 2000 2. 
Spiritus PR 

Geireibe, Körfe, Wetter: veränderlich und win⸗ 
dig. Wind: S. 

Weizen loco hatte ſich heute keiner regen Kaufluſt 
zu erfreuen, und wurden die verkauften 700 Tonnen 
nur ſehr mühſam untergebracht; Pen wie geftern. 
Beꝛahlt 1 Se Ren 97 707 43 &, hellb u 124, 
124/588. 5 , 8g. 764 , 1284 8%, 
hochbunt 88 rare 1055 0 A Be 78 R, och 
79 R, 1308. 80, 804 nne. Termine 126377. 
bunt Vent de 781 R 55 

Roggen 75 flau; 9 12022. 463 3, 121. 
474 Ar, 12244. 475 &, 124%, 49 Ar per Tonne; ge 
handelt wurden 450 Tonnen. e ohne Angebot 
und geſchäftslos. — Gerſte loco ug Heine 10527, 

er R Ya Tonne bezahlt. — Erbſen loco ſtille, Koch: 
8 & Pe Tonne bezablt. — Hafer loco flau, 40 A: 
== Tonne u — N oco zu 163 R ae 


Elbing, 6. Juni. (N. E. Anz.) Bezahlt iſt Yar 
200024. : Weizen, 910 12577. 7 71 A 122/2327. 
71 % — Roggen 123/2467. 38 a Pant Hafer 
nach Qualität artie loco 


une Sir va 
und kurze Lieferung 1 

Königsberg, 8 Juni. 5 Pontellas u. Grothe.) 
Weizen der 85% ſehr 1 88 5 loco 12275 100—106 
bez. 00% * 5 90 Sr: — 55 5 1 Ir: bez., 
Al. 92 Gr bez. 


127 
11564 50 970 5 
110/200, 554 be 5 5 54 
Gd., * Juni⸗ 155 d., Der 
5 8 827 Gr 1 * 5 d. 995 17 ‚Dei r. 
r., 5 

große ws 


—313³ ez., r Mai- Juni 33% 
He 325 Gd. — Erbſen der 902. ſtill, loch 
weiße 5 bez. war 2 5 5 * bez., graue 55 
—70 Gr Br., grüne 50—7 — ohnen Yır 
902%. niedriger, loco 68, 722 90 
3 2 oten, loco 2 85 H Br. 


loco 44—46 


Viehmarkt. 

Berlin, 5. er (B.u.H.3.) An Schlachtvieh 
waren zum Verkauf angetrieben: 2445 Stück Hornvieh. 
Der Handel verlief, da er ſowohl durch größere Export⸗ 
ankäufe, als auch durch rege Kaufluſt für Platz und 
Umgegend unterſtützt wurde, ziemlich lebhaft, ſo daß der 
de Markt von der Waare als geräumt betrachtet werden 
kann; 1. 5 wurde mit 17-18 , 2. Qual. mit 

13—15 und 3. Qual. mit 10—12 % Yr 1008. 
Fleiſchgewicht be ablt. — 3641 Stück Schweine. Dieſelben 
erzielten auch beſſere Preiſe als an den letzten Marti 
tagen, da die Zufuhr den Bedarf nicht überſtieg und be⸗ 


ſonderskdie 147155 Qualitäten auch zum Verſandt angel ekauft 
wurden; für 1008. Fleiſchgewi * ” uns . 
wurden 16—17 % gewährt. — 13, Stück Schafvieh 


Die ſchwere Waare, für den nt 3 5 wurde 
raſch gehandelt, untergeordnete Sorten ſchwer verkäuflich, 
ließen Beſtände am Markt; 40— 45. N ‚guter 
ſchwerer Hammel galten 74-8 — 684 Stüd 
Dieſelben erreichten bei der nur ſchwachen Zufuhr un. zu⸗ 
friedenſtellende Preiſe. 


Schiffsnachricht. 
* a bie . Bark „Trabant“, Capt. Lademacher, 
am 6. d eſt⸗Hartlepool angekommen. 


e iſten 
Neufahrwaſſer, 6. Juni 1871. Wind: S. 
Angekommen: Jones, Mary Jones, Stettin, 


Gypsſteine. 

Geſegelt: Janſſen, Ichu, Kiel; Addicks, 2 Ge⸗ 
brüder, 55 Nielsſon, Orion, Lübeck; Hoffmann, Prö⸗ 
ven, Randers; Amann, Maria, Elsfleth; Krumm, 
Wohlfahrt, Aarhuus; Voß, Argus, Papenburg; ſämmt⸗ 
lich mit Holz. — Boje, Haabet, London; Duit, Lamme⸗ 
china, London; Clauſſen, Frederike, Kiel; Olſen, Na⸗ 
thalie, Cardiff; Knudien, Anna Catharina, urvig; 
Borg, Enighedeg, Kiel; Bager, Anna Kirſtine, Bergen: 
ſämmtlich mit Getreide. — v. d. Mey, Willemina, —— 
Oeltuchen. — Peterſen, Maria 80 Hull, Erbſen. 


3 J Sean, die Erndte (SD), Stettin, Güter. 


Wieder geſegelt: Hoppe, Anna, — Fernau, Anna, 
— Müntz, Carl & Otto 


Den 7. Juni. Wind: 

Geſegelt: Krüger, Anna, Kiel; Müdabn, Ober⸗ 
förſter Uffeln Samen: 3 Onruſt, Bremen: 
ſämmtlich mit 5 Holz. — Albertſen, Caroline, Bergen; 
r Hanſen, Draupner, Rotterdam; Kempen, Anna Ger⸗ 
truide, Leuwarden; Leever, 3 Gebrüder, Leer; ſämmtlich 
mit Getreide. — Corneliuſſen, Johanna Margarethe, 
Leith, Erbſen. 

Schienen gekommen: Haws, Fulmar (SD.), Middlesbro, 
enen 

Im Ankommen: 1 Schiff. 

Thorn, 6. vr — Waſſerſtand: 3 Fuß 3 Zoll. 

Win — Wetter: freundlich. 


Juni 123 Gd., r Auguſt⸗December 14 Gd. — ernachlöſct, loco fees 80—95 Se Br. mittel 70—78 : 
Bei Hegneri@, 5 255 und kalt. Gr Br., ordinäre 60—68 r. — Rubſen Yr - Bon Danzig . Thorandt, Meyer, 
1 Ben 6. —. Petroleum feſt, Standard 10 0 loco uf, ER 1 8 3 25 Soda, Blauholz, ꝛc. — Kunze, u. Co 10 5 
white loco 6/12 gefordert aſt unverkäuflich, rothe > 5 nſchien 
u ge LE ee ne er e n . e oe, an, ne . e 
eue Spanier alieniſche ente matt, loco r. — Leinöl Yr co m x 
endenden 144. Merian 144. 8% aßen de 1825 Paß 1 Er ide ee 1 1000 . 
853. 5% ae. = 1862 854. Silber —. Tür: loco mit Faß 133 r. — 8 10004 loco] Katzki, Cohn, do. do, 24 — Weiz. 
hg W 8 50 de 1 . 6 % Vereinigte Staaten Ir Br. — 1 eg er 10088. loco] Staude, Neumann, do., do., 27 — do. 
882 904. Shapfieime 101, „Franzöſiſche Anleihe | 65—78 Ar Br. — run 3 304 Tralles und in] Meyer, Krause, do., do., Mir, 26 — do 
en 958. Neue Egyptiſche 73%. 6% Türken de | Boften von 5000 Duatt gas 105 feſt und höher, Rachock!, Winſawski, den e do., 30 47 do. 
1869 544. — Wechſelnotſrun ee; Benn in 6,27%. Ham: Termine gefragt, „Ioc Ioco, ‚ai Ja re, A Br., 168 % Core ‚ofenblatt Radon, be. Koerber, 5 Tr; 167 L. 
burt 3 Monat 13 Mk. 114 Frankfurt d. M 121.] Gd. Junt ohne $ r. Gd., We Erbſn., 732 St. b. H., 330 St. w. 
Wien 12 2 60 Br. Veterabug 314. R bez., Juli Gon 8 ab 9 180 rl 700 190 ei, 5,07 G Eiſen bahnſchw. 
Liverpool, 6. Juni. (Schlußberictt) [Baum:|% bez., Auguſt ohne Faß 17 . Ed. 


wolle.] 20,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation 
und Expori 8000 Ballen. — Middling Orleans 88, 
middling amerikaniſche 8%, fair — 65, midd⸗ 
ling fair Dhollerah 5%, good 2 8 Dhollerah 95 


Bengal 58, New fair u 5 ‚ger A2 Oomra 7 
Bernam 8, S 8 —, ut te 
Antwerpen, 6 8 well 


behauptet, gar a6g, 91 0 en, Galatzer 

flau, ruſſiſcher 213. Gerſte 1 Stettiner a 
Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 1 Type 
weiß, loco 49 bez. und Br., r Juni 49 Br., er Sep: 
tember 52 bez. en Br., Yır Eeytembes- December 53% 


bez., 54 Br. 
New⸗Nork, 5. Juni. 1 860 Beil 2 
London I Gold 1103 Golda ge ter Cours 1 
zn 8 be 1882 onds de 1 


rg 20391 
onds de 1865 1143, Bonds! de 1904 110, 1355 
hahn 284, See 135, Baumwolle 19, Mehl 6 

; Petroleum in zer Ir u ei — 
10 in Philadelphia 253, Havanna⸗ 


[ein oa... und weiß 1284305 . 77-82 855 


3 130 76-7 
b 125-128% „ 73. 78 „ 744-809: 
G . . . 125-128% „ 71-76 „) bezahlt. 
roch . . 26-130 % „ 65-76 „ 
DRDINRIE- «0. 200... 114-123% „ 51-64 


bezahlt. 
Rongen loco Ir Tonne von 2000 matt, polnischer 
120 —124/ 463 —49%. bez. 
Regulirungspreis für as lieferbar 48 . 
Gerſte loco 7e Tonne von 2000. ſtill, ag 10584, 
4 R bezahlt. 
a 405 5 „r Tonne von 2000 % matt, weiße 7* 
och⸗ bez. 
Hafer Pr Tonne von 8 loco 40 12 bez. 
Spiritus loco r 8000 % Tr. 164 A 
Petroleum loco de 100% ab Selle 1? 5 1 
Steinkohlen r 18 Tonnen ab Neufahrwaſſer, 
Eye en er geſiebte ey Gerz 2 9 


age chottiſche Maſchinenkohlen 14 
Die Aelteſten der ee 
iR. den 7. Juni. 
Weizen markt: 


Septbr. 2. 805 17% N. nn 15 
Stetti Br 


h Br. u. Gd. — Gerſte een *r 20 a 
15—49 95 — Hafer ſtille, 7 2000 7% loco 46—49 , 
Br. — be ftille, r 200028. loco Fut⸗ 
de Koch⸗ Ba te — Rüböl matter, 
Ion 26% Dt, Yun Gb., Sezthr⸗ 
Octbr. 254, 1 A bez. — Spiritus Kt 
» 100% loco ohne Faß Ich & bez., Fan dan 17 55 
173 Sul Ange 174 & Br., 
60 Winterrübſen 


R b 22 ept. 
eng Ra bez. — E. Nonne be: do. 113 R: 
nge 


— 7 Weizen 78 . Roggen 515 
5 17 A — Petroleum loco 6 
Br., 6 15 Gd. — Olein 121 % gef. 


fe er 1000 Kllogramm 491 51 
bz., ur Juni 518 — 51 dr Juni⸗Juli 
do. N ö 52452524 R bezahlt. — 
erſte loco 000 Kilogramm große und kleine 
7.62 nach A ualität. — vr loco dr 1000 
Kilogr. 43—56 nach Qual. — 
Kilogramm Kochwaare ne n nach Qualität, Futter 
ee a 2 1 8 2 u Io ‚sine dt 
ohne Fa — o o 
Se 100 Kilo 26 n, 2 Juni 251— 4 — 194 % 
— Ennis Too Liter à 100 10,000 % loco J 
7 2 17 % 159 Gr bez., loco mit Faß N 
* 5—3—5 Chr 2 Juni⸗Juli do., Se Jul, 
* 10 —8— Yır Auguf-Sert BE 
2018.20 955 be. St) "De 
— Mebl, Weizenmehl No. 


17 K* 326 
0 1 

94 — 957 N. Ro —— Nr. 0 8 

Ou. 1 74-7 & Ye 100 1 

Sack. — Roggenmehl U sr. O u. 

ö el. Sack 


Erbſen loco 9er 1000 | 9 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


908 332,95 | ＋ 16,4 E 10 fan 51 bewölkt. 
7 8 333,85 11,8 ——— flau, hell u. u 
12 334,25 13,7 8905 mäßig, bell, bewö 


Die delikate Heilnahrung Revalescière du 


Me Barry befeitigt alle Krankheiten, die der Medizin 


widerſtehen, nämlich Magen-, Nerven⸗, Bruſt⸗ 
Lungen-, Leber⸗, Drüſen⸗, Schleimhaut⸗, Athem⸗ 
Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberkuloſe, Diar⸗ 
rhöen, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdau⸗ 
lichkeit, Verſtopfung, Fieber, Schwindel, Blut⸗ 
auffteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen 
ſelbſt in der Schwangerſchaft, Diabetes, Melan- 
cholie, 925 Rheumatismus, Gicht, Bleich⸗ 
ſucht. — 72,000 Geneſungen, die aller Medizin 
widerſtanden, worunter ein Zeugniß Sr. Heiligkeit 
des Papſtes, des Hofmarſchalls Grafen Pluskow, 
der Marquiſe de Brehan. — Nahrhafter als Fleiſch 
erſpart die Revalescière bei Erwachſenen und 
Kindern 50 Mal ihren 2 im 0 9 

I SE Nous. Alexandria, 
ie delikate dee 


en, völli gr, und 5 ſende Ihnen hiemit mei⸗ 
nen khr Hank ols Entdecker dieſer er 
Gabe der Bar A5 0 * 2 5 

s alle Medizin nicht vermag, ts 
55 deren G ewicht, wenn in Gold gezahlt, 


t in würd 
ict Be * 3 


* 
85 
$ 
= 
2 
Lors 


2 
. 
E 
8 
2 
er 
85 
>» 
S 
Se 


n 18 3 TE 37 
ER 10 in i 17 576 e * 
5 gu beziehen durch du Barry & Co. in 
erlin, 178. ſtr.; * in Koͤnigs⸗ 
berg i. Pr. bel A. azar zur Roſe; in 
ofen bei F. Fromm; in Cra de ei irie 
Enac, f e 8 2 Die 
7 er 

Stäbten bei Droguen,, D und Syezerei⸗ 

bändlern [715] 


Depot in Danzig bei Alb. Neumann. 


Wagen um, in bemfelben Augen achen die Ketten! 2 S. a 14 
Berliner Fondsbörse vom 6. Juni. Thüringer. 9 41441 ö u it en > 1075 | \Hamb. Br.-Anl. 663 Wechſel⸗Cours b. 6. Juni. 
Fahn⸗ Helle Holen derer. SE Me „ „ 8 108 & Bel übe... 1 ee 18120 971 b Anſerdam kurz |4 11424 6a 
Eiſen embahn-Metien. — ohm Weit 511053 % |Deftert, Credits” 1405 feste Kur- u. R-Bfbbr.i3 1 8 1851 LAG | ME 0 bo. Ton. 4 41 b 
Dividende pro 1870. * wigs h. 41754 G Bunt Ban dalbt 7} 4 10018 fe 0. neue 4 844 G Saen. ee b ‚Hamburg kurz 371 bz 
Rachen Mi, | 4 e Seren gen 0 A183 755 bi Bude ere e 44170, ba Ofipreuh. fehr 4 | 90. 10005 go 84 10,00: 2 Mon 185150 1 
Ber een A 2221 65 A ei 15 ge 52341435 ba, Boven-Ereb, ie 1 16 de. ei do, 1864r Sooje— 69 et or u Bel Bi 1 10 % 9 7 
erlin⸗Anha - a 6 . 5 elg. 
Be Saab 11 z H 2220 90 Südöſterr. Bahnen 5 964-96 bz — Rio 3 64 4 104 8 eme. s 40 90 8 . 21 Er 28 2 . On. a 95 
Berlin. Stein en 7 4 1 55 Prioritäte⸗Bölſgaltonen. Preußiſche Fonds. fer str, 3476 63 ran = G anf, 925 AM. 3 506 20 B 
ie Zune. „Freib. 7 H h um * uns Aer FT E ER u Diiäe. Bund. n 10 9 bo - 4 83 57 Rumaͤnier 8 | 895 et bau 13 J 89% 5 
e 5 1 Mu@ meninehegmum. gi „ie, MOL, Dual ng.on. du ot 
e e ug Bier, 
8 00. N bo. 3 
Niederſchl Zweigbahn 6 4 1973 b Dividende pro 1870. 0. 5 4 | 965 5 Pommer. Rentenbr. 4 90 : - 3 
ic 1 12 1 05 Berlin. Kaſſen⸗Berein 12 9 A0 lb do. 1857, 50. 4 | 964 % boſenſche auge =} a rer Sol: una Baplergei 
do. Litt. B. 125 ieee Derlin Hande Gef. 9 484et bi. 130 do. 1867 90 bz Preußi ER 48% B do. 5 Anl. Stiegl. 5 Gt. 98 © N 
Bi n Eee Domäne e e ia e e eee LG mc hen ron (GEN 
n \ 7 — | 2 
mh mn A SE (une e e . i ES, Tr 
ein ⸗ — oth. Eredi K. — Staats⸗ 35 Fl.⸗ — 
Stargate seen — 40 ss 0 Pomm. Hppoth.⸗Briefe — 0 5 965 95 Staats⸗Pr.⸗A 3 118 1193 05 10 ls bz do. do. neue 6 au G55 * 4010 8 Sil. 2 


ERBE . N DD en 


43%, gr. leb. Krebſe, off. 


* is * A * 
Nothwendige Subhaſtation. 

Der dem Kaufmann Carl Jacob Kla: 
witter gehörige, in der Milchkannengaſſe 
belegene, im . othekenbuche unter No. 11 
verzeichnete Spe Ber fl 

am 29. Juni er., 
Vormittags 10%, Uhr, 
im Verhandlungszimmer No 17 im Wege 
der Zwangsvollſreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 30. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt der Nutzungswerth, nach wel⸗ 
chem das Grundftüd zur Gebäudeſteuer ver: 
anlagt worden, 209 122 

er das Grundſtück betreffende Aus: 
zug aus der Steuerrolle und der Hypothe⸗ 
kenſchein können im Bureau V. eingeſehen 
werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte gel: 
tend zu machen haben, werden hierdurch auf: 


135. Gr. Fiche 135. 
doetzel's Lotterie-Comtoir 


ur 
144. Königl. Breuß. Lotterie. 
Ziebung der 1. Klaſſe am 5. Juli d. J. 
anze und halbe Original⸗ und An⸗ 
theils⸗Looſe = 3 Ru. 2 n, 4 
= 1% G 5 % — 1 M, 1/2 = 15 Pr: 
find zu beziehen und werden gegen 
Poſtanweiſung oder Poſtvorſchuß ver⸗ 
ſendet dur 5681) 
Goetzel's Lotterie Comtoir, 
Berlin 135, Gr. Friedrichsſtraße 135. 


0 € | ®: a 
zn 
Uriſe-Iltenſiliengrößeſter Auswahl 
als: 
Veiſe⸗Koffer, gut gearbeitet, in allen Größen, 
Neiſe⸗Taſchen mit und ohne Einrichtung, 
e mit vollſt. Einrichtung bis 30% pr. St. W 
Courier: und Tourtaſchen mit Schloß in allen Größen, 
eine Wiener Damentaſchen, ächt Leder, v. 22½ % an, 
seine Wiener Portemonnaies mit Beſchlag, St. 15 %, 
eine Wiener Eigarrentaſchen m. Beſchlag, St. 25 %, 


Frühlahrne cher in überrafchender Auswahl v. 5% an, 
empfte 


Louisekoewensohn aus Berlin, 


Frankfurter Sladt⸗Lolterie. 
¼4⸗Orig.⸗Loos zur 1. Kl. 160. Lott. a 28¼ 
Sar. G. B. Schindelmeiſſer, Hundeg. 30. 


Lotterie in Frankfurt . 


Gewinne: fl. 200,000 — 100,000. 


Ziehung der 1. Kl. am 19. u. 20. Juni. 
Ganze, Halbe und Viertel 


Original⸗Looſe 


à 1 Thlr. pro / incl. Porto: u. Schreib: 


gefordert, dieſelben zur Vermeidung der Prä 
cluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine 
anzumelden. 

Danzig, den 25. April 1871. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


Der Subhaſtationsrichter. (4254) gebühren offeriren N 
Bekanntmachung. feyer & Gelhorn, Danzig, | men. 


Für die Königliche Werft ſollen ca. 100 
Cenkner Harz beſchafft werden. 

Lieferungsofferten find verfiegelt mit der 
Aufſchrift „Submiſſion auf Lieferung von 
Harz“ bis zu dem 3 

am 18. Juni er., 
2 Mittags 12 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 
beraumten Termine mit Proben einzureichen. 

Die Lieferungsbedingungen, welche auf 

ortofreie Anträge gegen Erſtattung der 
opialien abſchriftlich mitgetheilt werden, 
liegen in der Regiſtratur der Königlichen 
Werft zur Einſicht aus. 
Danzig, den 1. Juni 1871. 
Königliche Werft. 
Bekanntmachung. 

Am 15. Juni er., Vormittags 101 
Uhr, werden an der hieſigen Gerichtsſtelle 
diejenigen ausſtehenden Waarenforderungen 
der G. Krafft ſchen Concursmaſſe im 


Bank und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt 40. 
Bis 1872 genehmigte 


Frankfurter Lotterie, 
19. Juni Ziehungsanfang 160. Lotterie. 
14,000 Gewinne von ev. fl. 200,000, 

100,000, - 50,000 , 25,000, 
„ 1. Klaſſe am 19. und 20. Juni 
Orig.⸗Looſe: Ganze . 3. 13, halbe % 1. 
22, viertel 26 87, bei - 
Josef Buseck, Lotterie-Einnehmer, 
Frankfurt a. M. 


160. Frankfurter 
Stadt⸗Lotterie. 


Ziehung 1. Claſſe 
am 19. und 20. Juni a. c. 
G, 3. 13 Br, halbe zu 


und der bei Damen oft vorkemmenden Bartſpuren binnen 15 Mi 5 Sr 
ten, a Fl. 25 Sgr., Bart⸗Erzeugungs⸗Pomade a Doſe 1 Thlr We 
Binnen 6 Monaten erzeugt dieſelbe einen vollen Bart ſchon bei 77 Tr 
jungen Leuten von W Jahren. Auch wird dieſelbe zum Kopf. n 
haarwuchs angewandt. Chineſiſches Haarfärbemittel à Fl. 25 Sgr., färbt ſofort ech 
in Blond, Braun und Schwarz. 

g Erfinder Rothe & Comp. in Berlin. 
Die alleinige Niederlage für Danzig und Provinz bei Herrn 


Albert Neumann, Langenmarkt No. 38, 


merie eifen H ng 


_ 6049 


Zur Königl. Preuß. 
144. Staats⸗Lotterie, 
Ziehung erſter Klaſſe 

den 5. Juli er., 


169. Frankfurter 
Stadt⸗Lotterie, 
Ziehung erſter Klaſſe 

den 19. und 20. Juni er., 
verkauft und verſendet Antheillooſe und Originalloofe 


. Ganze Looſe zu 3 
Betrage von 225 % 11 % 3 K, welche 2 1. 22 55 und viertel Looſe zu 26 , Yı \/a 1/4 e Ya 8 
bisher nicht einzuziehen geweſen, öffentlich | ſind gegen Poſtnachnahme oder gegen Bolt: | für 9 % 9 , He n , e, e L , e, BE 
verkauft. e einzahlung zu beziehen aus der Haupt Collecte ˙%ͤs ½ 76¹ 7 16 752 Fi 2 
ewe, den 31. Ma 0 1 


i 41% Ar 10 5. Eee Am 

gegen Poſtvorſchuß oder Einſendung des Betrages per Poſtanweiſung. 

Das Lotterie Geſchäft v. Herm. Hirschfeld, Bertin, Friedrichsplatz 11. 
j (5658) j 


Il. P. L. Horwitz Sohn, 


Hauptcollecteur, 
Frankfurt a. M. 
Pläne und Liſten gratis. Prompte und 
4 | eeelle Bedienung. (5749) 
| 


304 Preuß. Lotterie ordnen. 


15 
+ 8 „44 Re, 2 1 A, ½2 15 S. 
he S. Bach, Berlin, Molkenmarkt 14. 


Das 
Frühjahrs⸗Preis⸗Verzeichniß 
(61. Jahrgang) 
über Gemüſe⸗ und Blumen⸗Samen, Pflan⸗ 
3 en, Zier- und Fruchtbäume, Sträuche, Ro: 
en und Georginen, Zwiebeln, Knollen ꝛc., 

ger Herren 


C. Platz & Sohn in Erfurt, 
Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Königs, 
Jdegt zur unentgeltlichen eee 


mir bereit. 
C. Ortloff. 


Comtoir: Poagenpfuhl No. 43/45. 


Farben Handlung | 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion J. 
san — 


Be 


in Hälften und einzelnen Pfunden, heute 
friſch aus dem Rauch, empfiehlt billigſt 
Alexander Heilmann, Scheibenritierg. 9. 


Spritzenſchläuche 


von Hanf gewebt, für Feuerſpritzen und 
Waſſerleitungen in Gärten ꝛc., hält auf La⸗ 
ger, ſowie genietete Lederſchläuche und Treib⸗ 
rieme von Leder fertigt 
Ed. Troſiener, Schlauchfabrikant, 
Danzig, 3. Damm No. 2. 


Wollſäcke 
zu 2, 23 und 3 Etr., vorzüglich ſchwer, 


empfehlen in großer Auswahl zu beſonders 
billigen Preiſen (6078) 


Amerikamſche Röhr⸗ 
Brunnen, 


die nie verſagen und gegen Froſt geſchützt 

werden können, ſowie einzelne Pumpen, 

Röhren, Spitzen, Nammwerke, Erd: 

F zc. Für Brunnenmacher), empfehle 
0 


Scheden & Hirsch, 


Berlin, Lindenſtr. 38. 
211 gegen Magenkrampf, Verdauungs- 
schwäche, Blähungsbeſchwerden, Kopf⸗ 
ſchmerz ze. rühmlichſt bekannten und wiſſen⸗ 
ſchaftl. empfohlenen Hamburger Magens 
Drops ſind nur allein ächt, a 6 Sgr. pro 
Flacon zu haben bei 
Alb. Neumann, Langenm. 38. 


% (Buch-, Kunst-u. Husikalien-Handlung) ) 


Danzig, Langgasse 55, 
empfiehlt sich zu zahlreichem Abonne- 
ment. 
Lager neuer Musikalien 
Stets vorräthig. 


a 


Erpebition 925 an fm Zeitung zu haben. 
ä 
Unſere Flotte 


im deutſch ⸗ franzöſiſchen Kriege 
0. Livonius, 


Preisgekrönt in Paris 1867. 


Südd. W. Preuss. Preis. 
Yı Fl. 3 fl. 50 kr. ½¼ Fl. 2 Thlr. 
J Fl. 1 fl. 45 kr. Fl. 1 Thlr. 


Holzhof Schäferei 5. 


Corvetten⸗Capltain. " von 1 Fl. 54 kr. Fl. 15 Sgr. 
1 = f »befl. 8 Sgr. Trockene fichtene Dielen und Bohlen, 
e Carl Schnarcke, riesen Pear en & Ser. ae ke e Alla abugehen 
. ſche Buchhandlung. A ıı Fl. 3 fl. 60 kr. 
r Brodbauttengaſſe 147, 4 Fl. 1 fl. 80 kr. h. Joachimsohn, 


empfiehlt alle gangbaren Farben 
in Oel gerieben und trocken, ſowie 
Lacke in Oel und Spiritus, Leinöl, 
Leeinöülſirniß ꝛc. billigſt. 


4 Fl. 90 kr. 
Probefl. 50 kr. 


2 „Hundegaſſe No. 5. 
ine vollſtändig und gut eingerichtete 


Buchdruckerei, 
Buchhandlung, Leihbibliothek ze. ꝛc. 
nebſt dem Verlage eines ſich gut rentiren⸗ 
den Wochenblattes und auch anderem 
Verlage ſoll fofort in einer ſehr lebhaften 
Brovinzialſtadt Brandenburgs unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen billig verkauft werden. 
Reelle Käufer wollen ihre Adreſſe sub Mb, 
. 694 an die Annoucen⸗Expedition 
von Haaſenſtein & Vogler in Berlin 
einſenden. (6062) 


Dalmpfer⸗ Verbindung. 


Danzig Stettin. 


Dampfer „Die Erndte“, Capitain Scherlau, 
von Stettin am 10. uni, 
von RER am 14. Juni. 
erdinand Prowe. 


Neue engliſche 


Maljesheringe 


empfiehlt 


Magnus Bradtke, 


Kelterhagergaſſe 7. 


Lebende Hummern 


empfing 


R. Denzer. 


Fein 9 3 85 ner. Dre 
„ fr. Cavi „Qual., pr. 

undern a a 2 

Dampf⸗Caffee 


von auserwählt feinen, kräftigen und rein 
ſchmeckenden i per J. 12, 13 und 14 


Sgr., empfiehlt Gehrt, Fleiſcherg. 87. 
mbeerſaft in kleinen Flaſchen und 
ausgewogen empfiehlt 

G. A. Gehrt, Fleiſchergaſſe 87. 


einſtes Nizzaer Speiſebl erhielt und 
empfiehlt 


G. A. Gehrt, Sleif er af 82 
Neue engl. Malſeb⸗Heringe 
empfieh 
G. A. Gehrt, Fleiſchergaſſe 87. 


urndeills, Turnanzüge, Leinwand zu Se: 
geln, Marquiſen, Zelten, Getreideſäcken, 
Ripsplänen empfiehlt Otto Retzlaff. 


ine große Partie / breite Kleider: 
kattune von 3 Sgr. an, Barege 


a Sgr. It r Aus: 
wabl See (900 


Weisser 


Brust-Syrup 


von G. A. W. Mayer 
in Breslau. 

Unübertreffliches Hausmittel 
gegen veralteten Huſten, lange 
jährige Heiſerkeit, Verſchlei⸗ 
mung, Keuchbuſten, Katarrhe 
und Entzündung des Kehl: 
kopfes und der Luftröhre, 
acnten u chroniſchen Bruſt⸗ 
und Lungen⸗Katarrh, Blut⸗ 

huſten, Blutſpeien und 

Aſthma. 

Aerztliche Verordnung. 
Herrn G. A. W. Mayer, Wien, 

Harmoniegaſſe 1. 
Großwardein, 28. Deebr. 1868, 
„Ihr weißer Bruſtſyrup wurde 
mir von meinem Hausarzte gegen 
Huſten verordnet, erſuche daher mir 
verſuchsweiſe 4 Flaſche mit Nach⸗ 
nahme an meine Abreſſe abzuſen⸗ 

den. Der Betrag folgt anbei ꝛc. 

Anton v. Szepesahzy, 

mp., k. k. Major. 


Zu Dampf-, Gas- und 
Waſſer-Dichtungen 


empfehle ich meinen Patent⸗Eiſen⸗Filz⸗ 
litt, ſowie ſchwarzen Maſchinen⸗Filzkitt 
als billigſtes und von Autori⸗ 
täten auerkannt beſtes Dich⸗ 
tungs Mittel. Mein Depot und 
Daetail⸗Verkauf befindet ſich bei Herrn 
Richard Lenz, Jopengaſſe No. 20. 
Proſpecte gratis. 
Schwarz, 


Berlin. L. 
Maſchinenkittfabrikant. 


e 
(6075) 
wird in 24 Stunden durch 
Jed er meine Katarrh⸗Brödchen radi⸗ 


tar 
Huſten! Beute 55 Ce ir haben bei 
Richard Lenz, 


(6076) Jopengaſſe 20. 
Berlin. Dr. H. Müller, pr. Arzt ꝛc. 


Dr. Scheibler's Mundwaſſer, 


nach Vorſchrift des Geh. Sanitäts 
rath Dr. Burow 

verhütet das Stocken der Zähne beſeitigt 

dauernd den Zahnſchmerz, erhält das Zahn: | | 

fleiſch geſund und entfernt ſofort jeden üblen 

Geruch aus dem Munde. 1 Fl. 10 Sgr., 

½ Fl. 5 Sgr. 


W. Neudorff & Co. 


von 550 Morgen, in Weſtpreußen, Grau: 
denzer Kreis, iſt unter günſtigen Bedingun⸗ 
gen zu verkaufen. 

Auskunft darüber ertheilt II. J. poste 
restante Marienwerder Westpr. 

N 

50 Faß Kobleutheer 
an Ordre von C. W. Meyer & Co. in 
Neweaſtle, find ex „Antine“ Capt. de Vries, 


am Bleihof löſchferlig. Zur Nachricht für den 
8 (6053) 


Empfänger. 8 0 
G. L. Hein. 


Eine Wagenfabrik 


mit guter Kundſchaft ift Krankheits. 
halber unter billigen Bedingungen zu 
verkaufen oder zu verpachten. Nähe 
res durch F. Zimmermann in 
Marienwerder. 8 (6059) 
Langefuhr 42 ſteht eine Daunkraft (Winde 
mit doppeltem Vorgelege und einem gut 
erhaltenen zweirädr. Handwagen z. Verlauf 


ua nt eng ayandızg) dun jadeig mem Ing 


Der ächte G. A. W. Mayer⸗ 
{che weiße Bruſtſyrup, prämiirt in 
Paris 1867, ſicherſtes Mittel ge⸗ 
5 jeden Huſten, Heiſerkeit, Ver⸗ 
chleimung, Bruſtleiden, Halsbe⸗ 
ſchwerden, Blutſpeien, Aſthma 2c , 
iſt zu beziehen in Damit durch 
Albert Neumann, Langen⸗ 
markt 38, Richard Lenz, Yo: 
pengafie 20, in Pr. Stargardt 

urch J. Stelter, in Rieſen⸗ 
bura durch Wilh. Loewens 
Wwe., in Berent durch J. Ja⸗ 
cobſohn und den andern Städten. 
eee eee eee 
Vor Fälſchung und Nachahmung 
geſichert durch Schutzmarke laut 

„K. Patent v. 7. Dezember 1858 
(6064) 2. 130/45. 


eee ene eee aaınam m 1 aplvıge e 


fonders zum Reitpferd geeignet, 
ſteht auf dem Gute Lankenezin bei 
Danzig zum Verkauf:. (5809 
Ju Adl. Jellen b. Kl. Krug 
ſteht ein Halb: und ein Ganz⸗ 
Verdeckwagen billig zum Verkauf. 


Auctionsaufträge 
werden prompt und billig ausgeführt Breit⸗ 


gaſſe 105 dur 
(6089) Franzkowski, Auctionator. 


Neumann, Langenmarkt No. 38) verkauften 
ae iſt mit unſerer 


um ſich vor Betru 
8 philis, Geschlechts- u. Haut- 
Krankheiten heilt brieflich, gründlich 
und schnell Specialarzt Dr. Meyer, 
Kgl. Oberarzt, Berlin, Leipzigersir, 91. 


(Fine elegante jahr Fuchsſute, be⸗ | 


n hübſch geformtes, faſt neues ME 
Sopha iſt für 18 . Vorftärtis 
ſchen Graben No. 54, u verkaufen. 


Au ländl. Grundſtücke zur 1. Stelle 6000, 
8000, 10,000 u. 15,000 % zu beſtätigen 
4. in 10 J nicht zu kündigen. Nah Hunden. 188. 


ni Ag. ind ländl. I. St. z. beg. 
2 1 30 OO Franek,Ratbarinentiräf . 


I welche im Zeichnen von Maſchi⸗ 
nen, beſonders Schiffsmaſchinen, erfah⸗ 
ren find, finden Anſtellung auf der König⸗ 
lichen Werft in Danzig bei einer monatlichen 
Remunergtion von 30 A Nähere Aus kunft 
ertheilt die Königliche Werft in Danzig auf 
frankerte Anfragen unter gleichzeitiger Ein⸗ 
reichung von Zeugnifien. 
Fin Hauslehrer, der bis zur Quarta 
höh. Lehranſtalten mit Erfolg vorberei⸗ 
tet, auch in den Anfangsgr. d. Muſ. Unterr. 
erth. kann, ſucht ein Engag. a. dem Lande. 
Nah. Mottlauerg 1, v. 2—6 Uhr Nachm. 
Ein stud, phil. wünſcht Privat⸗ od. Nach⸗ 
bilfeitunden zu ertb.; auch ift derſ. ber 
reit, ein Engag. a. Hauslehrer f. d. Sommer: 
monate incl. October anzunehm. Gef. Oſſert. 
werd, u. No. 5994 in der E. d. Z. erbeten. 


fi Kin Elementatlehrer, welcher aus dem 7 
hilfe en Ri al) 5 We 305 
ertheilen. eres unter No. 

5055 in e Bolten dn dieſer Zeilung. 
ür eine Beſizung in der Niederung (600 
F bis 700 Morgen Areal) wird ein pec⸗ 
tor mit mäßigen Anſprüchen geſucht. Adreſſen 
mit Angabe der Gehaltsforderungen und den 
Zeugniß⸗Copien ſind unter 577] in der Ex⸗ 
peditlon dieſer Zeitung einzureichen. ; 
in zuverläſſiger Maſchiniſt, der bei 
3 Locomobilen, Dampfſchiffen und Dampf⸗ 
dreſchmaſchinen geweſen üt,Jucht eine dauernde 
Beſchäftigung; auch werden Reparaturen 
übernommen. Adr. 6063 i. d. Expd. d. Ztg. 


Ein junges gebildetes 


Mädchen mit einigen muſikaliſchen Kennt⸗ 


iſſen wird zur Beaufſichligung mehrerer 
Kinder zum 1. Juli zu engagiren gewünſcht. 


Adreſſen mit Angabe der bisherigen Wirte 


ſamkeit unter No. 6018 i. d. Expd d 2. erb. 
{ ä ine alleinſt. geb. Dame d. ſ. in jede Lage 
ed. Lebens 3. finden weiß, ſucht Stellung 
als Geſellſchafterin, Stütze o. Vertretung d. 
dausfrau Adr. unter 5982 i. d. Exped. d. Z. 
„ine Dame aus anjtändiger Famitſe, in 
allen Zweigen der Wirthſchaft, ſowie in 
der f. Küche erfahren, ſucht eine Stelle zur 
elbſtſtändigen Führung einer Wirthſchaft. 
Adr. erb. unter G. D. poste restante Thorn. 
Fin Wittwer ſucht zur Erziehung ſeiner 
Kinder und zur Führung ſeiner Wirth⸗ 
Haft eine gebildete Dame in geſetztem Alter. 
Offerten werden gebeten an den Kreisbau⸗ 
meifter Wendt in Carthaus einzureichen. 
(Eine junge Dame, der franzoſiſchen, enge 
Eliſchen und deutſchen Sprache mächtig, 
ittet um Anſtellung als Geſellſchafterin, 
Reiſebegleiterin oder in einem Confections⸗ 
Zeſchäft. Offerten werden unter No. 6085 
urch die Expedition dleſer Zeitung erbeten. 
üchtige Landwörhinnen, in der feinen 
> 11 5 2112 empf. J. Dann, Jopeng. 58. 
n Lehrling mit den erforderlichen Schul⸗ 
E kenntniſſen findet bei freier Station 
ſofort eine Stelle in meiner Verlagsbuch⸗ 


handlung. 

Elbing. Edw. Schlömp, 
bes Firma: Neumann Hartmann. 
Ich ſuche für mein Aſſecuranz⸗Geſchäft 


einen mit guter Handſchrift verſehenen 


Lehrling. 
George Weber, 
(6088) Hundegaſſe No. 43, 
Für mein Kurzwaaren⸗ und Tapiſſerie⸗ 
Beſchäft ſuche ich 
einen Commis, gut empfohlen, 
einen Lehrling mit gut. Handſchr. 
dolf Joseph, 


(600% __ Bromberg. 

Daß Tadenfocal Püngenmärtt 30 1 ft vom 
15, db. M. anderweitig zu vermiethen. 

das Nähere daſelbſt bei dem Portier. 

Ein großer eingezäunter Hofplag mit einem 

> davor liegenden offenen Platz an der 

Mottlau bei der Steinſchleuſe iſt billig zu 

dermiethen. Näheres Fleiſchergaſſe 35 beim 

Zimmermeiſter J. W. Fuhrmann 


Turn⸗ und Fecht⸗Verein. 


Von morgen ab turnt der Verein jeden 
Montag und Donnerſtag von 38 Uhr Abends 
ab auf dem Turnplatze der St. Petriſchule; 
dei ſchlechtem Wetter im Lokale auf dem 
Stabthofe. Anmeldungen neuer Mitglieder 
verden während der Uebungszeit entgegen⸗ 
jenommen. 


23 8 N 

Selonke's Etablissement. 
: Eonnertan: den 8. Juni. Zum Benefiz 
für den Komiker Herrn Wilhelm Richter: 
Große Extra⸗Vorſtellung und Concert. 

U. A.: Drei Väter auf einmal! oder: 
Hans Michels Relſe⸗Abenteuer. Poſſe. Ko: 
diſche Scenen und Duetts mit Geſang und 
Tanz. Komiſche Clodoche⸗Quadrille, getanzt 
von den Geſchw. Morini, Fräul. Kraufe und 
Herrn Richter. 
Anfang 7 Uhr. Entrée 4 Sgr. Nume⸗ 
rirte Plätze 7% Sgr. 

But, Zu dieſer feiner Beneffz⸗Vorſtellung 
erlaubt ſich ergebenſt 3 


Der Vorſtand. 609] 


helm Richter. 


5 Chlt. Belohnung. 


Eine ſchwarz und gelb geſtreifte Hündin 
(Ulmer Dogge), auf den Namen „Cora“ 
hörend, iſt auf der Chauſſee von Hohenſtein 
nach Danzig von einem Fuhrwerk abhanden 
gekommen. Die Hündin it auffallend groß 
und hat geſtutzte Ohren, fie iſt nach Oſter⸗ 
wid zu gelaufen. s N 

Dem Wiederbringer der Hündin obige 
Belohnung Danzig, Krebsmarkt No 4 u. 5 
Treppe. (6046) 


a e Sf, Deloömung, 
Ein mattgoldenes Medaillon, mit kleinen 


Brillanten und einer Perle verziert, eine 
Herren⸗Photographie enthaltend, iſt auf dem 
Wege von der Gerbergaſſe durch die Lang⸗ 
gaſſe nach der Brodbänkengaſſe verleren 
morben. Abzugeben Brodhänkeng. 55, 1 Tr. 
Eingeſandt zum Friedensfeſte. in ew 
feſtes Liebesband hält jedes Haus u. jedes Lande 


Redaction, Drug und Verlag von 
A. W. Kofemonn in Datulo, 


D e A e e u a a a en 


